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Me Alliierten besehen Alacliivoitok .
Ententeaktion im fernen Osten .

London . 28 . Ftbruar . ( Reutcrmelduog . ) „ Tally Mail¬

erfährt au » Tientsiu : Es bestehen wichtige Gründe , ein

baldiges Borgeheu Japans infolge der wachsenden
Bedrohung durch die Anwesenheit zahlreicher deutscher und

österreichischer Kriegsgefangener in T i e u t s i n zu erwarten .
Ein Telegramm aus Wladiwostok berichtet , daß eine

» nteruationale Truppe wegen der zunehmende »
Zngellosigkeit die Bewachung der Städte und den Schutz des

auswärtigen Eigentums übernimmt .

Das Reuteriche Bureau meldet am Mittwoch aus London : In
einflußreichen japanischen Kreisen ist über die französische Anregung
einer etwaigen Ä t t i o u Japans angesichts des russischen Zu -
sammenbruchS nichts bekannt . Die jüngsten Ereignisie in
Ruhland sind jedoch der Ausmerksamkeit Japans nicht enr »
gangen . Der deutsche Vormarsch in Rußland bat für alle Ber -
büudeten , die im Osten Jnteresien haben , ein « völlig neue Lage ge »
schaffen . Die neueste Euiwicktung in Rußland und die östliche
Ausbreitung Deutschlands nach Rußland und Asien enthält sür
Japan eine höchst ernste Gefahr . Die Lage erheischt
die ernstliche Beachtung seitens der Behörde » in Tokio und
der allgemeinen Oeffenlkichkeit »n Japan .

Di « neueste Meldung aus dem fernen Osten zeigt , daß nicht
xäa Japan sich anschickt , den Zusammenbruch Rußland » auszu -
»utzen . Die Alliierten gehen gemeinsam vor , und das bedeutet ,
baß sie keineswegs gewillt find , den japanischen Imperialismus
ohne Zügel gewähren zu lasten . Die Vorgänge , di « noch einer
Achtär - . gur . g bedürfen . lassen sich zurzeit noch nicht bewerten . So -
vrel aber lasten sie erkennen , daß die ojtasiatisch « Frag « in Fluß
gerät . Ein neuer Akt des Weltkriegsdramas I Aber sein Gang
vereinfachl sich durch den Ausfall Rußlands , den die interalliierte
Bejahung von Wladiwostok kennzeichnet .

Srest - Litowsk .
Heginn öer Zrieüensverhanülungen .
Brest - Litowsk , 28 . Februar . In einer formlosen Vor -

besprechung der Voisitzenden der Delegationen des Vier »
bundes mit dem Vorsitzenden der russischen Delegation
Sokolnjkow wurde vereinbart , daß die Friedensver -
Handlungen mit einer auf morgen vormittag 11 Uhr
engefetzten Plenarsitzung beginnen .

finnisches Hilfegesuch an Veutschlanö .
Wolfis Bureau meldet : Wie wir höre « , haben die hiesigen

Bevollmächtigten der finnischen Regiernng ein offizielle «
Gesuch der finnischen Regierung n w Hilfe an die deutscht
Regierung übermittelt .

Der „ L. - A. - gibt dieser Meldung eine Reihe Zuiätze , zwischen
deren Zeilen zu leien ist , daß er seiner ' «! »« den Hilferuf zu unier -
stützen gewillt ist . Kein Wort der Ablehnung der erbetenen Ein -
mrichung in die inneren Berbältnisie Finnland « , vielmehr der Hin -
wers : da Scdweden iür ein tatkräftiges Eingret ' en be » seiner jetzigen
liberal - sozialistr ' ckien Parlamentsmehrheit nickt zu haben sei , komme
für Finnlands Umickauen nack auswärtiger Hilie kein anderer Staat
als das Deutsche Reich in Betracht . Das Blatt fügt indeffen hinzu :
» Wie das Gestich der finnischen Regierung hier in Berlin auf

genommen werden wird , siebt noch nicht fest ; man darf aber wohl
voraussetzen , daß die Entscherdung nicht lange auf sich warten lafieu
wird . '

Es ließe sich annehmen , daß die Entscheidung in Verbindung
mit den Verhandlunge » in Brest - Litowsk gegeben werden wird .
Aber der »L. - A. - deutet an , daß die Forderung des deutschen Ulli -
matmnS an Rußland , die Rote Garde aus Finnland zurück ' »ziehen .
nickt genügen werde , wenn es auch dem . unglücklichen Lande - —

gemeint ist dt « bürgerliche Gegenregierung — den . schlimmsten
Druck ' abnebmen werde . ES tcheint in der Tat . daß die finnischen
vevollniächt ' glen nm ihrem Ge ' uch bezwecken , daß dt « deui ' cke Ant -
Wort beickleumg » und unabhängig von Brest - LitowSk erfolge . In
welcher Form von Deutschland Hille erwartet wird , soll offenbar
mit dem Hinweis des . L. - A. " auf die . noch ziemlich unentwickelten
Machimiuel ' der gestürzten bürgeilichen Regierung Finnlands an -
gedeutet werden .

_

pafäutschs Enüe .
Korfu , 1. März . ( Havas . ) Bei der Präsidensenwahl der

serbischen Skupschtina am 27 . Februar erhielt der Regie -
rungSkandidat 54 Stimmen gegen 50 Stimmen ,
die auf den Kandidaten der Opposition fielen . Infolge
dieser äußerst geringen Mehrheit von 4 Stimmen für die

Regierung reichte das gesamte Kabinett seine Ent -

lassuug ein .

Kämpfe in der Ukraine — Vordringen
bis zum Dnjepr — Einrücken österreichisch »
ungarischer Truppen — Ertundungs -

gefcchte im Westen .
Amtlich . « rotzr « Honptquartier , I . März

! S1 « . iW . T. SU

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht .

Nördlich von P « e l k a p r l l e scheiterten nächtliche , nach
starker Feuerwirkunz unternommene Vorstöße englischer Jnsanterie .
An der Übrigen Front lebte die Artillerielötigkeit vielfach in

Verbindung mit kleinere » Erkundungsgcscchten auf . Westlich vvn
La F e r e brachte eine Abteilung vom Vorstoß über de » Kanal

einige Gefangeue zurück .
Ein feiudlicher Lustangriff auf K a r t r i k verursachte erhrb «

kichr Verluste omrr der belgischen Bevölkerung .

Heeresgruppe Deutscher Kranprtng .

Bei Chavigno » drangen Sturmtrupps in die feindlichen
Grübe » und nahmen 10 Amerikaner und einige Franzafe » ge -
fangett .

In den frühen Morgenstunden lebte die GefechtStötigkeit in

einzelneu Abschnitten der Champagne auf .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Läng » der ukrainischen Rordgrenzr i « Vordringe » »ach

Osten haben unser « Truppen den D n j e p r , erreicht . Lei

Rjetschiza stießen sie ans «inen stark ausgebauten und vom

Feinde verteidigten Brückenkopf . Stadt und Bahnhof » urden im
Stur « genommen und einige Hundert Gefaugeue gemacht . In
Maspe haben wir die Privet - Flattille — ü Panzer -
boote , 3ö Motorboote� 6 Lazarettboote — erbeutet .

Bei Fast « « uud S a s a t i n wurde die Bahnlwi « Sie » —

Shmeriuka erreicht . Den südwestlich von Starokvustanti -
» » « im Kamps gegen feindliche Uebermacht stehende » p o l n i -

schvn Legionären eilte » deutsche Truppe » zu Hilst . Ge -
« einsam wurde der Feind geschlagen .

Bon der ukrainischen Regiernng und Bevölkerung zum Schutz
gegen feindliche Banden geruse ». sin » österreichisch -
» ngarische Truppen i » preiten Abschnitte » nördlich
vom Prutindir Ukraine eingerückt .

Italienische Front .
An beide » Seite » der Brruta war die Kampstisigkeit

tagsüber gesteigert .
Vvn de »

mazedonische « Front
nicht « Nene » .

Der Erste Generalanartlermelstrr .

_ Ludrndorff .

Abendbericht .
Berlin , 1. März 1918 , abend « . Amtlich .
I « der Champagne sowie zwischen

nn » Mosel führte « wir kleinere Unternehmungen mit

Erfolg durch .
Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Rene » .

Der österreichische Bericht .
Wien , 1. März 1918 . Amtlich wir » verlautbart .

Westlich der B r e n r a scheiterte ei » Vorstoß der Italiener .
Bon Regiernng und Bewohner » immer wieder und tu de »

jüngste » Tage » besonders eindringlich aufgerufen , find gestern
Truppen de « Feldmarschalls Böhm - Ermolli zu sriedlicher Inter¬
vention in P » d » l ie » eingerückt uud habe » die Linie
Nowosielira — 6h # » in — Kameuiee — PodvlSki
erreicht .

Die a » den Bahne » und wichtige » Straße « vordringende »
Abteilungen haben deu Auftrag , in den durchschrittenen Gebieten
Ruhe und Ordnung hrrzustelleu und die für die Einfuhr nöjigen
HandrlSwrge zu sichern .

Bisher haben nahezu 10000 Russe » die Waffe » gestreckt ,
betrüchtliche Mengen an Munition , Fuhrwerken und rollende «
Material wurdru geborgen .

Der Chef des GenernlstabeS .

Kabinettskrise in Spanien .
Madrid , 28 . Februar . sReuter . ) DaS spanische

Kabinett ist zurückgetreten .
Madrid , 28 . Februar . sMeldufig der Agence HavaS . )

Der König erneuerte Garcia Prieto sein Vertrauen . Das
Kabinett verbleibt im Amt mit zwei Aus -

nahmen : Earatl ersetzt den Finanzminister Ventosa und
Luis Silvela , der Kommissar für Lebensmittelversorgung ,
übernimmt anstelle von Rodes die Oeffeutlicheu Arbeite « .

Vir und Sie öolschewiki .
Von Otto Braun .

Der Trennungsstrich , den ich in meinem Artikel : » Die

Bokschewiki und wir - im » Vorwärts - vom 15 . Februar d. I .
zwischen den Bolschewiften und den deutschen Sozialdemo «
kraren ziehe , ist manchen Leuten gegen den Strich gegangen .
Die agransch - alldeutsche „ Deutsche Tageszeitung - schrieb da -

zu : „Trotzki mit seiner Politik wird der deutschen Sozial -
demokratie an den Rockschößen hängen bleiben , so wenig er -

freulich ihr das auch in Zukunft erscheinen mag . Da kann
der . Vorwärts - so „dicke , sichtbare Trennungsstrichs ziehen
wie er will . - Hieraus ist ersichtlich , wie die reaktionären

Parteien sich bereits darauf eingestellt haben , die bolsche -

wistische Säbelhcrrschaft in Zukunft gegen die Soziaidemo -
kratic zu fruktifizteren . Es erhellt daraus aber auch , wie

notwendig es ist, von diesen bolschewistischen Methoden abzu -
rücken .

Anders die Unabhängigen . Sie sind über meinen Ar -

tikcl hergefallen und haben ihn zum Anlaß genommen , den

Bolschewisten noch näher zu rücken . Das ist ihre Sache , daran
will ich sie nicht hindern . Daß sie dabei unabhängig , d. h.
unabhängig von der Wahrheit , wie sie nun einmal sind , nicht
ohne Unwahrheiten und Verdrehungen auskommen , darf auch
nicht wunder nehmen bei Leuten , die die Bekämpfung der

Sozialdemokratie nach Reichsverbandsmanier sich zur Aufgabe
gemacht haben .

So ist es eine glatt « Erfindung , wenn in einem
Artikel des offiziellen „ Unabhängigen Sozialdemokratiicheu
Zeitungsdienst - behauptet wird : „ Im „ Vorwärts - boschimpft
Herr Braun die Bolschewiki als skrupellose Terroristen , Anti -

dcmokralen . wahnwitzige Blntmenschen . - Nicht eines dieser
Worte kommt in meinem Artikel vor . Das Prägen von

Schimpf - und Schlagworten überlasse ich neidlos den Er -

findern der „Regierungssozialisten - , „Sozialimperialisten - und
was dergleichen blöde Schlagworts mehr von unabhängiger
Seite in die Welt gesetzt sind , um die Schwäche ihrer fach -
lichen Argumentation zu verhüllen .

Es ist auch nicht wahr , was ein unabhängiges Blatt be -

hauptet , ich hätte getadelt , daß eine sozialislische Partei in

Rußland die politische Macht eroberte . Was ich getadelt
habe , das erhellt für jeden , der lesen kann und nicht der -

drehen will , auS folgenden Zeilen meines Artikels :

„ ES muß aber auch offen und ganz unzweideutig an » -

gesprochen werden , daß wir als Sozialdemokraten diese Gewalt -

Methoden der BolschewikrS aus das schärfste verurteilen .

Wird auch in der bürgerlichen Presse in dem Bestrebe «, da «

sozialistische Regime in Rußland zu diskreditieren , viel Unwahre «
und UeberlriebeneS Über bolichcwist ' sche Greuel berichtet , so bleibt

doch als wahr noch so viel VerurteilenSwerleS übrig , daß wir alle

Veranlassung haben , im Interesse der Sozialdemokratie davon

offen und rückhaltlos abzurücken . -

Nicht daß Sozialisten in Rußland die Macht an sich ge -
rissen haben , habe ich getadelt , sondern die Methode nach der
das geschehen ist und die von den Bolschewisten jetzt an -

gewandt wird , um sich in der Macht zu behaupten , die habe
ich kritisiert und verurteilt .

Das hat nun freilich auch daS Mißfallen der „ Wiener

Arbeiterzeitung - ausgelöst , die es tu letzter Zeit überhaupt
als ihre Aufgabe zu betrachten scheint , die Tätigkeit ihrer
reichsdeutschen Genossen alter Richtung — nun sagen wir mal

wenig freundlich zu zensieren . Es ist natürlich das gute
Recht unseres österreichischen Bruderorgans , wenn es sein

Haus gut bestellt und geordnet , besonders auch die neuerliche
austrogenialc Lösung der Budget - und Kriegskreditfrage in
Wien mit den bohcn Anforderungen des dort gepflegten
Marxismus in Einklang gebracht hat . auch über die schwarz -
gelben Grenzpfähle hinaus nach Ordnung zu sehen und gute
Lehren zu erteilen . Dabei kann aber auch des Guten zu viel

geschehen .
Das scheint mir nun neuerdings der Fall zu fein . Co

druckt die „ Wiener Arbeiterztg . - vom 28 . Februar d. I . einen

Teil meines Alttkels ab und knüpft daran folgende Be -

merkung :

„ Wie man sieht , unterscheidet sich daS Nrteil be « Sozial¬
demokraten Ollo Btoun kaum von dem Urteil jedes bürgerlichen
Spießers und ReakiioitärS . Sein „dicker Strich - , der das Ent -

zücken aller pulen Patrioten daheim und auswärt » erreg : hat ,
ist deshalb wohl auch ein Dolumen « über den augenblicklichen

geistigen und moralischen Zustand mancher reich « »
deutscher Genosien . -

Da infolge der durch deu Krieg bedingten ntangelbaste «
Wetterberichtcrstattung die ursächlichen Zusammenhänge für
den öfteren Stimmungswechsel in Wien nicht hinreichend klar

liegen , schätze ich den geistigen und moralischen Zustand der

Genossen in der Wiener Redaktion so hoch ein , wie e » die



fnkr . inlioiule HoflZcki ' eit und Solidarität fledietet . Und da
ich keinen Zicchtsanspruch auf gleiche Einschätzung meiner
geistigen und in o r a I i s ch c n Eigenschaften seitens unserer
österreichischen Freunde dabe , muß ich es auch tragen , don
ihnen mit Spießern und Reaktionären aus eine Stufe gestellt
zu werden .

Ich kann das um so leichter tragen , als ich das Schicksal
nilt vielen andern , und nicht nur reichsdeutschen Genossen
teile . Hat doch erst kürzlich der alte russische Revolutionär
Axelrod , der den Dingen in Rußland viel näher steht als ich .
die Vorgänge aus eigener Wahrnehmung kennt , sich mit
einem am 17 . Februar d. I . in der . Humanits " veröffent -
lichten Ausruf an die sozialistische Internationale gewendet ,
in dem er selbst vom russischen sozialistischen Standpunkt die
bolschewistischen Methoden viel schärfer kritisiert und brand -
markt , als ich daS getan habe .

In seinem Aufruf heißt cZ u. a . :

. Wie in den s ch l i m m s! e n Z r i t e n d e s si a r i S m u ?
sind wir der glichkeil beraubt , mit den so¬
zialistischen Parteien Westeuropas in Verbin -
dung zu lrete » . Die Grenze ist geschlossen . Die Arbeiter
aller Länder sind über die Vorgänge in Nntzland entweder aar
nicht oder nur auf tendenziöse und falsche Weis - informiert . Im
Jnieresse der russischen und inrernationale » Arbeiterbewegiing ist
eS nötig , in die Mauer deS Schweigens , die durch die Bolschewiti

aufgerichtet wurde , Vrcschs zu legen , Es muß Licht der -
breitet lo erden über den rrn erhörten Terror ,
der in Ruh ! and inr Namen des Sozialismus
wütet und dessen reine Fahne befleckt /

Und weiter :

» In Wirklichkeit ist der Rat der Volksbeaustragten nichts
anderes als eine Deckung , hinter der die Diktatur Lenin -
T r o tz l r sich versteckt und die sich auf die Bajonette
der Soldarcn st ätzt und von zweifelhasten
Ge st alten , Abenteurern oder gar Verbrechern
umgeben ist . �

Da ich nicht annehmen kann , daß der Bannstrahl der
Wiener Hohenpriester der innersten sozialistischen Klassenkampf -
taktik gegen niich nur gerichtet wurde , weil ich r e i ch s -

deutscher Genosse bin . muß sich wohl Axelrod auf eine
noch schärfere Abkanzelung gesaßt machen , cS sei denn , daß
in Wien das Wetter nicht inzwischen wieder umgeschlagen ist .

Daß zum Ernst nicht der Humor fehle , zitiere ich noch
auS dem oben erwähnten gegen mich gerichteten Artikel des

. . Unabhängigen sozialdemokratischen Zeitungsdienst " folgende
Stelle :

» Daß sich die Bolsckewiki von den Reaktionären und Zaren -
kneckiten nicht gewallsam vertreiben lassen , der Gewalt von jener
Seite Gewalt entgegensetzen , das halten wir für selbst -
d e r st ä n d l i S : sie lämpfen sür die Demokratie , gegen
den Zarismus /

Schade , jammerschade , baß Nxelrod , der den Unabhängigen
doch so nahe steht , nicht Abonnent dieses offiziellen unab -

hängigen Zeitungsdienstes ist . Dann würde ihm zweifellos
einleuchten, . » daß die bolschewistische Minderheit sür die
Demokratie kämpfte , als sie die nach dem demokratischsten
Wahlrecht der Welt gewählte Konstituante mit Waffengeivalt
sprengte , daß sie gegen die Zarenknechte kämpfte ,
als sie die im Kampfe gegen den Zarismns erprobten Sozial¬
demokraten und Sozialrevolutionäre in « Gefängnis warf und
deren Freunden für die interalliierte Sozialistenkonferenz in
London die Pässe verweigerte .

Dann würde er in seinem Aufruf vielleicht auch folgen¬
des nicht geschrieben haben :

» Verlassen von der Demokratie , verschärften
die Bolsckewiki ihr terroristische » System . . Sie unter «
drückten die bürgerlich « Presie und sogar die sozialistische
Press « , soweit sie ihnen nicht gehört . Lenin veröffentlichte
«in Dekret für die Prefle , wie eZ sogar der Zarismus
nie gewagt haben loürde . Die Diktatur der
Bolscheioiti bahnt nur der Gegenrevolution
den Weg . Der rote Terror ist nur der Vorläufer des weihen
Terrors /

Nun , die Macher deS unabhängigen Zeitungsdienstes
wissen es offenbar besser . Sie halten die von einem unter -

richteten russischen Sozialdemokraten so gebrandmarkte bolsche -
wistische Methode sür selbstverständlich , solidarisieren
sich mit ihr und billigen sie somit ausdrücklich . Recht¬
fertigen kann das diese Methode freilich nicht ; es ist
aber geeignet , eine Klärung über die Auffassimg von
der sozialdemokratischen Klassrnkampftaktik herbeizuführen ,
die bei den Unabhängigen obwaltet . Ob unsere Wiener Ge¬

nossen diese Auffaffnng teilen , möchte ich ans der oben er -

wähnten Auslassung ihres Zentralorgans nicht ohne weiteres

folgern .
Jedenfalls möchte ich nicht verfehlen , den Trennungs¬

strich , den ich zwischen der bolschewistischen Gewaltherrschaft
und der deutschen Sozialdemokratie gezogen habe , recht stark
und sichtbar zu unterstreichen . Ob mit dieser meiner Stellung -
nähme , oder mit der meiner Kritiker dem sozialistischen und

demokratischen Gedanken und dem Befreiungskampf des inter -
nationalen Proletariats mehr gedient ist . das wird der AuS -

gang der bolschewistischen Militärdiktatur lehren .

Elsaß - �sthringen im öfterreichijchen
Herrenhause .

In Fortsetzung der Verhandlung über den Antrag , dem Grasen

Tzern in daS Vertrauen auszusprechen , gab eine Rede de »

HosratS Lammasch zu lebhasten Gegenerklärungen Anlaß .

Lammasch hol ' . e Elsaß - LothringenS staatsrechtliche

Zukunft mit kritischen Wendungen bedacht . Ueber diesen Teil

der Debatte meidet Woisss Bureau :

Prof . Dr . L amnras ch vertrat die Idee deS Verständigung « -

sriedenS und erllärte , das Vertrauen zum Grasen Czernin sei selbst -

verständlich sür jeden , der ein « möglicbst baldig « Beendigung des

Kriege » wünsche . In Belprechnng de » Verhältnisses zu Deutichland

hob Redner hervor , daß Oesterreich - Ungarn allerdings verpflichter

sei . Siraßburg zu verteidigen und den Besitzstand bcS Dcmschen

Reiches zu erhalten . Daraus folge aber nicht die

P l l i ch r . den itsrkrirgrrischin Veriaffungszustaud Deutschlands auf -

rrchtzuerhalreu . Wenn der Frieden möglich sein wecde

unter der Voraussetzung , daß Elsaß - Lothringen ein selb -

ständiger Bundesstaat mit einer von derBevöllerung
frei gewählten Verfassung werde , dann sei

lein Gruud vorhanden , de » Krieg fortzusetzen , damit Elsaß riu Reichs -
laud bleibe mit vrrwiegcud preußischer Bcrwallang .

sWid - rspruch . s ES jeien Anzeichen da sür vorbanden , daß die Gegen -
saite sich mit jenem Zugeständnis zufrieden stellen würde .

Fürst « chöriburg erlinite in » R« > n « u de » GxetuliykomiteeS

der Mittekpariei und in der dollständigen llcberzeugung . daß er
auch im Namen aller Mitglieder seiner Partei spreche , daß der -
jenige Teil von La in maschS Ausführungen , welcher
sich mit den inneren Veihältnissen deS Deuischen Reiches befasie ,
nicht Hütt « gehalten werden sollen . sLebhafter Bei -
fall und Händeklatschen . )

Dr . Freiherr v. P l e n e r erklärte , gesen den auf Elsaß -
Lothringen bezflgl ' chen PafluS in der Rede des HokratS Lammasch
muffe er auf das enischiedcnste im Name » seiner Partei Ver -
wahrnug einlegen . Denn damit wä - e die

Eventualität eineS BündnlSbrucheZ

gegeben sLebhaste Zustimmung ) , wenn Oesterreich - Ungarn
eine interne deutsche Versassungsangelegeuheit
zum Anlaß einer Aeuderung seiner militärischen

Haltung nehmen sollle . sLebhalte Zustimmung ) Nein , so ver -
stehen wir unsere Bündnispflicht nicht . Wir sind es uiiserer Ehre
und Waffenbrüderschaft schuldig slcbha ' te Zustimmung ) , den Bundes -
genoffen uiiier keinen Umständen zu verlassen , solange wir dasselbe
von seiner Treue erwarten . sLebbasler Beilall . )

Nachdem noch mehrere Redner gesprochen , wurde der Antrag
sür den Minffter deS Aeußeren . Grafen Ezernin , sür seine
erfolgreiche Polilik das Vertrauen auszusprechen , an -
genommen . lLebhalter Beifall und Händellatschen bei den
Mlitelpartelen und bei der Linken . )

der österreichisch - ungarische Einmarsih in

ÜZe Ukraine .
Erklärung des Ministers v . Seidler .

Wien , 28 . Februar . AuS dem KriegSpreffeiiuartier wird ge -
meldet : Am 25 . Februar erschienen der Kommiflar für daS Gou -
orriiemsnt Podolien Tr . Sieura und der Stabsoffizier dcS Ober -
bcfehlshabcrS der Südwestfront Nikolajcw beim K. und K. 5-t . Di -
visionskommando mit der Erklärung , daß sie mangcls jeder Per -
bindung mit der Zentralrada gekommen seien , um im Namen des
«krainischei » Volkes gegen die Gewalttätigkeiten und dos verbrrchc -
risch ?. N ä u b e r w e s e n der V o l s ch e w i k i den Einmarsch
der ä st erreichisch - ungarischen Truppen in die
Nkraine zu erbitten . Bride Abgesandte legitimierten sich voll -
kommen entsprechend und betonten ausdrücklich , daß sie ihre Bitte
im Namen der ganzen ukrainischen Bevölkerung vorgebracht hätten .

Wien , 23 . Februar . Herrenhaus . Ministerpräsident Dr .
Ritter von Seidler beantwortete die gestern eingebrachte
Interpellation Weißkirchncr in nachstehender Weise :

Dr . Weißkirchncr hat unter Hinweis darauf , daß laut meiner
Erklärung im Abgeordnetenhaus vom 22 . ds . ein Einmarsch öfter -
reichisch - ungarischer Truppen m die Ukraine nicht beabsichtigt sei ,
am gestrigen Tage an mich die Anfrage gerichtet , welche Maßregeln
oie Regierung zur

Sicherheit des Getreideimports auS der Ukraine

getroffen habe . In Beantwortung dieser Anfrage erlaube ich mir
hervorzuheben , daß im Zeitpunkt , als ich die erwähnte Erklärung
im Abgeordnetenhause abzugeben die Ehre hatte , allerdings ein
Vorgehen unsererseits rn die Ukraine nicht in Aussicht genommen
war . Wir durften damals mit einiger Zuversicht an -
nehmen , daß wir auf Grund des auch ni vieser Beziehung vor -
waltenden innigen Einvernehmens mit dem Deutschen Reiche und
der Vereinbarungen mit der ukrainischen Regierung unsere Inter -
essen , die , wie die Ankrage sehr zutreffend hervorhebt , fürs erste
auf dem Gebiet der Lebensmittelversorgung liegen , lediglich
iin Wege administrativer Maßnahmen aus -
reichend würden zu wahren vermögen . Redner deulet Ziel
und Art der Maßnahmen an , die in Wien und Budapest vorbe -
reitet imd auch mit dem Deutschen Reich vereinbart ivordcn seien .
Derartige Maßnahmen setzen naturgemäß , sollen sie erfolgreich
durchgeführt werden , ein ziemlich hohe ? Maß von Verkehrssicher -
heit voraus , unid eS sind auch — gleich nach jener von hier abge -
gebencn Erklärung — in der österreichischen Oeffent »
lichkeit Zweifel laut geworden , ob wir auf das Vor¬
handensein eines solchen ZustandeS ohne positive Beihilfe
unsererseits verläßlich rechnen dürfen .

Seither aber haben sich die BorauSsetziingen kehr wesentlich
verschoben . In verschiedenen , gerade für unseren RahrunaSenittel -
verkehr besonder ? wichtigen Gebieten der Ukraine
haben sich nämlich Borgänge zugetragen , die für das
Deutsche Reich einen Anlaß zu besonderen Sich « -
r u n g s in a ß n a h m e n boten . Mßit Rücksicht auf diese Vo- rgänge
hat aber auch andererseits die ukrainische Regierung
auch an uns die dringende , seither auch mit größtem
Nachdruck wiederholte Bitte um Unter st ützung ge -
richtet . tHörtk hört ! ) Unter diesen Umständen können wir unsere
Beihilfe nicht ablehnen ( Beifall ) , denn wir würden es
uns sonst gegebenen Falles selbst zuzuschreiben haben , ivenn die
Ukraine infolge unserer Ablehnung überhaupt oder doch in der

erwünschten kurzen Frist nicht in der Lage sein sollte , ihre uns

gegenüber übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen . Damit ist
sür die Monarchie die Notwendigkeit einer aktiven

Beteiligung gegeben , der Beteiligung an einer Aktion ,
. welche mit irgendeiner KricgStzandliing nicht daS Mindeste zu
tun hat , nicht einmal irgendeinen politischen Charakter besitzt . Sie
stellt sich vielmehr ausschließlich als Akt einer von den anderen
Staaten erbetenen und in eigenstem Intereffe gewährten Rechts -
und BerwaltungShilfe dar , der natürlich unter den ge -
gebenen Umständen nicht anders , als durch

ein friedliches Einsetzen — tibr ! ,enZ beschränkter — militärischer
Kräfte

erfolgen kann . DaS Hohe HauS wird , wie ich hoffe , aus ' dem Zu -
sammenhalte der von mir dargelegten administrativen Vor -

tehrungen und der Tatsache unserer Mitwirkung an der von der

ukrainischen Regierung erbetenen Hilfeleistung die Zuversichl
schöpfen , daß unsere Rahrungöinteressen in der Ukraine jene un -

bed ' vgt verläßlichen Sicherungen finden , aus die unser schwer ge -
prüsteS treues und standhaftes Volk vollen Anspruch hat . ( Leb -
hafter Beifall . ) _

Die Desetznng von Estlanö .
Russischer Bericht .

PeterSdurg , 23. Februar . ( Meldung der VeterSburger Tele -

graphen - Agentur ) Am 27. Februar , ! l Uhr , ist Reval in die

Hönde der estnischen Weißen Garde gefallen , die von «eibeträchl -

lichen �euticben Abteilungen unieisiützt wende . Heute ist eine Ab -

teilung abgewndt . Di « uvoluiionäie Ordnimg in Et d o lo ist

wiederbeigestellt . Die revolmionären Truppen verhinderten groß ?

Plünderungen in Nowgorod . Der Sowjet räumte unier

Drohungen der Bourgeoisie , welche sich der Gewalt bemächiigte ,

D? ro / danach wurde sie ober von Mitgliedern de « Sowjet »
wieder verjagt und hinterher wurde die revolutionäre Ordnung

wiedelhergcstellt . Kleine deutsche Sutotolonrien rücken

gegen © eben » vor . Sowjetirurpen sprengten die Brücken .

Lebhafte Tätigkeit zur Befestigung von Polotsk und

Nevel . Da der Feind nur noch 70 Werst von Ovotohk

enifernt siebt , wurde Befehl erteilt , die Slreitkräfie zurückzuziehen

und die Blöcken in Brand zu setzen . Tie Teulscheii bemühic »

sich , die Brücken wiederhei stellen . R a >' « n o w s k i. Alle Maßnahmen

zur Verteidigung der Linie Lnli - Bo egvie sind getroffen . Die Rück -

ervberuirz von Pi kolv duich unsere Sowjetiruppen wird nicht be - ,

siätlgt ; «s find Verstärkungen nötig . Schwache deutsche Kräste
rücken langsam gegen Luga vor .

9er Bürgerkrieg in Rußlanö .
Bolschewistische Erfolge im Dongebiet «

Petersburg , 28. Februar . ( Meidung der Petersburger Tele «

grophenagentur . ) Das Abenteuer Kaledins ist endgültig «riedigt .
Nach der Besetzung von Nostow am Don durch die revoluiio «
nären Truppen am 25. Februar nach einem bluiigen Handgemenge
vor Persianowka . drangen die Svwieltruppe » . nachdem sie oui einer

Front von mehr als vierzig Werst bei Nowoticherkaffk vsrgerückt
waren in Nowotscherkasik ein . Der Gegner wich in Richtung auf
A k s a i s k a j a am Don zurück . Der Gegner unter dem Befehl
von A l e x e j e w und Korn i low fuit sich in das Innere des
DonmilitärbezirkS zurückzuziehen . Nowoticherkaffk ist besetzt . Bei
Rostow . wo die revolutionären Stieiikräfle lagern , haben sich ' Ge-
kechte mit der Nachhut KornilowS entwickelt , der alle Kräfis an -
spannt , um in Ickateriiioslaw einzudringen . ES sind Verstärkungeu
iür den Gegner abgegangen .

Der Krieg auf den Meeren .
Berlin , 28. Februar . Im Mittrlmeer wurden auf den Wege »

nach Alexandrien , Port Said » nd Saloniki t! Dampfer und
2 Segler von zusammen 22 000 Br . - Reg - To. versenkt . Die
Dampfer waren tiefbeladen , zum Teil bewaffnet und stark
gesichert .

Der Chef de » AdmiralsiabeS der Marin « .

Kleine Kriegsnachricbten «
Hinrichtungen auf Befehl der Entente , „llkouvelliste de Lyon "

meldet asui Athen : Gestern fand die Hinrichtung der vom
Kriegsgericht wegen Beteiligung an den Unruhen in Lrrmiri zum
Tode vcrurte - llen Zivil - und Militärpersonen statt . Unter den
Hingerichtetan befinden sich zwei Frauen .

Mgeorünetenhaus .
Debatte über GesundhcitSweseu .

Die schweren gesundheitlichen Schäden , die der Krieg
unserem Volkskörper zugefügt hat . und die Maßnahmen , die
die Regierung zur Milderung der Mißstände plant , standen
im Mittelpunkt der Debatte über das Medizinalwesen , mit
dem sich das Abgeordnetenhaus am Freitag beschäftigte . In
den Etat sind zum erstenmal laufend 500 ( XX) M. als Bei -
Hilfen zur Säliglingsfürsorge und 150 ( XX) M. einmalig als

Beihilfen zur Bekämpfung der Tuberkulose eingestellt . Ueber
die Notwendigkeit dieser Etatsposilionen berrscht zwischen der

Regierung und den Parteien ebenso Uebereinssimmung wie

darüber , daß eS sich hierbei nur um einen bescheidenen Anfang
handeln kann . Wie dringend erforderlich ein energischer
Kampf gegen die Vollskrankheiten im allgemeinen , gegen
Säuglingssterblichkeit . Tuberkulose , Geschlechtskrankheiten und

Trunksucht im besonderen ist . geht aus den Ausführungen
unseres Genossen Hirsch hervor , der als erster zu Worte
kam und u. a. den Ausbau der Reichswochcnhilfe und die

Beseitigung der Ausnahmestellung der unehelichen Kinder

iorderte , wobei er nachdrücklichst betonte , daß alle Mittel im

Kampf gegen die Volkskrankheiten umsonst aufgewendet sind ,
wenn es nicht gelingt , die soziale Lage der Ar -
beiter zu heben , vor allem die Ernährungsschwierig -
ketten zu beseitigen und das Wohnungselend zu mildern .

Ihm pflichtete der Minister deS Innern in den meisten
Punkten bei . Herr Dr . D r e w S entwickelte ein groß¬
zügiges Reform Programm , das im allgemeinen
auch unsere Zustimmung finden kann . Besonders erfreulich
ist die Ankündigung gesetzlicher Maßnahmen zum Schutze
der unehelichen Kinder . Wertvolle Ergänzungen zu
diesen Ausführungen gab vor allem der Fortichriitler Doktor
M u g d a n , der u. a. energisch sür die obligatorische Ein -

führilnz der Familienversichernng eintrat .

Nebenher ging wie im Vorjahre eine Salvarsandebatte .
Unser Redner erklärte , daß seine Partei selbstredend zu dem
Streit über die Wirksamkeit dieses Mittels nicht Stellung
nehmen könne , daß sie aber den A r z n e i in i t t e l w u ch e r
in jeder Form bekämpfe und zu diesem Zweck die Ver -

staatlichung des Verkehrs in Arzneimitteln
fordere . Eine Petition eines Salvarsangegners aus Ein -

setzung einer paritätischen Kommission zur Prüfung der Frage
überwies das Haus » er Regierung zur Erwägung .

Einstimmig angenominen wurde ein Antrag auf Vor -

lcgung eines Gesetzentwurfs betr . K r ü p p e l s ü r s o r g e.

Hierauf begann das Haus die Beratung des Etats der .
L e r g v e r w a l t u n g , die nach kurzer Debatte auf Sonn -
abend vertagt wurde .

_

Kampf gegen öie Geschlechtskrankheiten .
Tie 17. NeichStegSkommisfion zur Bevölkerungöpolitil ver -

andelt « in zwei Sitzungen den Entwurf eines Gesetzes zur Be -

ämpfung von Geichlechtstrantheiten unter Vorsitz
des Abg . v. Calker . Unter Aussetzung des § 1 wurde sofort unter

Berzichl aus eine Generaldebatte cm die Spezialberatung deS § 2,
sogenannter Gefährdungsparagraph , gegangen . Dieser
lautet :

„ Der den Beischlaf ausübt , obwohl er weiß oder den Um -

stäiiden nach annehmen muß , daß er an einer mit An -

fteckungSgefahr verbundenen GeschlechtSkrank -
b e i t leidet , wird mit Gesünguis bis zu drei Jahre » bestraft . Die

Verfolgung tritt nur auf Antrag ein /

Die Debatte drehte sich in der Hauptsache darum , ob dieser

Paragraph nacb der Regleru » g » » » rl « ge ein A n t r a g s d e l i k t
bleiben soll . Die Mehrheit der K» mmissi » n . einschließlich des Zen »
lrumS , beantragte , » en Antrag nur auf Ehegatten und
Verl obte zu bejchränlen . im übrigen aber die AmtSklagc zu -

zulassen . Eine ganze Reihe von Regierungsvertretern wendet sich
mit zahlreichen Eimvendungen gegen dirseu Antrag und erklärt .

daß er mehr oder weniger annehmbar für die Regierung sei . weil

die Gefahr vorliege , » aß zahlreiche frivole Denunziatio -
n e n gegen ehrenhaft - Menschen erfolgen würden , wenn auS dem

AntragSdeiiti ein « Ofiizialklcege gemacht würde . AuS dcr Kommis -

sion wird daraus erwidert , daß man diese Gefahr nicht sürchw
und daß es sich um so große Leoenswerte bei der Bekämpjung der

Geschlechtskrankheiten handle , daß man auch vor ihr nicht zurück -

schrecken dürfe Insbesondere sind es die Vertreter der Sozial¬
demokratie , die mit Entschiedenheit dafür eintreten , daß das C »

fordernis eine » Antrags gestrichen wirb .
Bei der Abstimmung wird der Paragraph mil großer

Mehrheil mit »et Beschränkung angenommen , daß der Antrag
lediglich von Ehegatten und Verlobten gestellt werden

muß , im übrigen aber das Vergehen amtlich zu verfolgen ist .

Inzwischen soll nach Erklärungen der Regierung nach einer Lösung
gesucht werden , die bis zur zweiten Lesung eine Einigung zwischen
Parteiku und Regierung bedeutet .

Die nächst - Sitzung findet am Mittwoch , den 13, März , statt .
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Die grüne Zliege .
( Schluß . )

Der Professor stand eine Weile in Gedanken versunken , dann

winkte er dem Richter , ihm zu folgen , und als sie austsr Hörweite
waren , fragte er ihn : „ Gibt es hier im Dorfe nicht eine Klatsch -

base , Herr Richter ? *
„Ach. Herr Professor *, antwortete dieser , „bei unS gibt es ja

nichts als Klatschbasen — *

„ So nennen Sie mir diejenige unter ihnen , die diesen Namen

am meisten verdient ! '

„ Nun , das ist ohne Zweifel Frau Nebek , daS gelbe Eich «
Hörnchen . *

« Warum nennen Sie sie das gelbe Eichhörnchen ?*

„ Weil ihr Gesicht so klein , spitzig und gelb ist , wie daS eines

Eichhörnchens . *
„ So führen Sie mich denn zu Frau Rcbek hin . *

In einem der Nachbarhäuser fanden sie die Gesuchte . Die

magere , vertrocknete Greisin , deren spitze ? Gesicht wirklich dem des

Nagetierchens glich , strich beim Erblicken der vornehmen Gäste ihre

grauen Haarsträhnen zurück und glättete ihre Schürze , denn selbst
in ihr war das Weib noch nickt ganz erstorben .

„ Womit kann ich dienen ?* fragte die Alte kmxend .
„ Ich möchte unier vier Lugen mit Ihnen sprechen, * sagte der

Proiesior .
„ Dann hätten der gnädige Herr allein kommen sollen , denn ich

habe doch auch zwei Augen
*

„ Warum nickt gar ! * rief der Richter lachend , „ Ihr habt doch
allein mehr als hundert Augen . Frau Lahr . *

Frau Rebek lächelte geschmeichelt . „ Nun ja , der Herr hat mich
mit guten Augen gesegnet , ick sehe den Menschen bis ins Innerste
hinein und kenne die geheimen Kräfte , die in den Pflanzen und
Tieren verborgen sind . *

Die Alte führte ihr « Gäste in ihr dumpfes Stäbchen , von besten
niederem Gebälk grotze Kräuterbündel , getrocknete Eidechsen und
Kröten berabhingen , und den Staub von einem Stuhle wischend ,
lud sie den Profesior ein , Platz zu nehme » . Nachdem der Richter ge -
gangen war , sagte sie : „Jetzt sind wir also unter vier Augen , was
wün ' chen Sie , gnädiger Herr ? *

Der Proiesior lieg zwei Silbergroschen in ihre runzlige Hand
gleiten . „ Ich möchte einige wahre Worte von Ihnen hören , Frau
Rcbek . *

„El . ei, für solche War « habe ich bisher leine Kunden gehab ! ,
aber ich kann auch damit dienen . Was wünschen der gnädige Herr
zu erfahren ?*

„ Ich habe mich hier in eine junge Frau verliebt , und möchte
sie gewinnen . *

Die Alle wiegte bedenklich den Kopf hin und her . „ Das
wird schwer halten, ' sagte sie bedauernd , „ denn Sie sehen nickt so
aus . datz die Frauen sich aus den ersten Blick in Sre verlieben
könnten . — Sie dürfen mir ' ? nickt übelnehmen * setzte sie hinzu ,
„ denn Sie verlangten doch ausdrücklich , die Wahrheil zu hören .

UebrigenS , wer ist denn die Frau ? Jede Rose ist zu brechen .
wenn ' » draui ankommt . ' .

„ Dre Frau de « Johann Tgl . *
Die alte Hexe ticherle boshaft , „die ist nicht z » habe » , gnädiger

Herr 1*

„ Aber Sie sagten doch eben selbst , daß jede Rose zu
brechen ist . *

„ Ja , weim sie nicht schon ein anderer an seinen Hut gesteckt
ha, ! *

Da « war r «, was der Professor wissen wollte . „ Wer ist denn
dreier Andere ? * fragte er .

„ Der schöne Paul Nagy , der als Kutscher bei den Gal ' s
dient . '

„ Dieser Knecht sollte mein glücklicher Nebenbuhler sein ? Das
ist kaum glaublich . '

„ Daß die Frau ihn liebt , ist gewiß , denn sie war kürzlich
bei mir , um einen Ltebestronk zu holen , den sie dem Paul geben
wollte *

„ Run und Johann Gal hegt keinen Verdacht ? Er scheint doch
ein kluger Mann zu sein . *

„ Der Bauer ist wohl ein kluger Mann , aber wa « vermag die

Klugheit der Männer gegen die Schlauheit der Weiber ? Er ahnt
nichls . *

Nun . da der Professor Bescheid wußte , eilte er in den Bauern -
hos zurück . — Es war auch schon die höchste Zeit , denn die beiden
Rappen waren schon angespannt und icharrlen so ungeduldig den
Boden , daß die Kieselsteine flogen . Der Kutscher aber , ein bild -
hübscher strammer Bursche , stand vor dem Küchenlenster und scherzte
mit der Bäuerin . — DaS Eintreten de ? Protesiors unterbrach das

Zwiegespräch . — Als sie seiner ansichtig wurde , reichte sie ihm das

Honorar mit einigen Dankesworien . Der Professor nickte ihr zu
und sagte : „ Während Sie mein Gepäck in den Wagen tragen lassen ,
will ich mich bei dem Kranken verabschieden . *

Er fand ihn in derselben Lage , in der er ihn verlassen hatte .
„ Hat Ihnen ineine Frau das Geld übergeben ? * fragte Gal gleich¬
mütig .

„ Ja . ich habe mich eben von ihr verabschiedet ; eine schöne ,
junge Frau l *

Der Kranke nickte . „ Und tüchtig und fleißig l *
„ Sie ist zu schön und gut für den Paul !*

„ Für welchen Paul , wen meinen Sie denn , Herr Professor ?*

. Jhie » Kutscher ! — Sollten Sie denn wirklich nichts gemerkt
haben ; sollte es Ihnen auch nicht aufgefallen sein , oaß Ihr « Frau
in die Operation , die Ihnen das Leben retten würde , nicht willigen
woslle ?*

Der Bauer ward weiß wie die Wand , und die gesunde Rechte
ballte sich zur Faust .

„ O diese Schlange , diese Undankbare — aber ich will — *

„ Nur ruhig , lieber Freund ; Sic wissen : Jugend kennt keine
Tugend . UebrigenS kann es Ihnen ja gleichgültig sein , ob Ihr
Nachfolger Paul Nagy , oder ein anderer sein wird . *

- -

Der alte Rabob knirschte mit den Zähnen : „ Diese Schmach
dulde ich nicht . . . *

„ Noch steht es Ihnen frei , diese Schmach zu bindern ; Sie
können dock auch mit der kiäfiigen Rechten die Zügel hallen ; dock
wenn Sie es vorziehen , Ihr Weib freizugeben , so kann Sie niemand
zwingen — *

Da sprang der Kianke auf , wie ein gereizter Löwe — ein
dumpfes Grollen , ein zorniges Brüllen drang ans teiner gepreßten
Kehle , lind den hochgeschwollenen Arm ausstreckend , stöhnte er :
„ Schnell da ? Messer her : — reiten Sie mich , Herr Professor ! *

�ine neue Methoüe zur vsrausbestimmung
öes Wetters .

Gewöhnlich wird die Aussicllmia der amtlichen Wetterprognose
mit Grund der lo . ienannten lynoptlichen Methode gemacht , indem
gleichzeitige Beobachnmgey an : einem weilen , eine große Anzahl
von Stationen umfassenden Gebiet einheitlich bearbeitet und zu -
sammelic >i stellt werden . Durch ihre Gesamtheit wird die Wetter -
taue bepimmt , aus der man das wesentlichste über die Vericilnng
des Liisidriicfes , die Windverhältnisse , Bewölkung und ' Niederschlag
entnehmen kann . Darum bevorzugt man stet ? ein möglichst großes
Beohachiungsgebiet , das des deutschen amtlichen Weller dieiisteS z. B
iimraßle in Friedcnszeiiett cen europäischen »roatmenr , England und
Irland mit den ivichiigstdn Stationen an der atlantischen Küste und
die nordatlantischen Inseln mit Island .

Eine ganz andere Methode , sie von Stephan Kaltenbrunner er -
dacht und iöls zum erstenmal versucht wurde , schildern jetzt die
. Nallirwistenschafwu *, Die Voraussetzung dieses neuen Wege ? zur
Welleibestimmung bietet die einlache Regel : „ Auf gleicht Wetter -
' aktoren folgt wiederum das gleiche Weiler , war also einmal ein
Tag schon da. der die gleichen toichtigen Wetlerkakioren aufwies wie
der hemige Tag , so wird nach menschlicher Vorausficht auch daS
Wctt - r des morgigen Tages wieder das gleiche werden , wie es
jenes war . daS aus die damaligen gleichen Wcltersakloren gefolgt
ist . ' Es handelt sich also » m eine rein statistische Methode , und
als die genannten „wichtigsten Fakiorc » * werden dabei die
relative Feiichiigkeit . die Windrichtung . die Liistlcmperatur
und ihr nächilickcr Tiefstwert , der Luitdruck und seine Aen -
dernng bezeichnet . Die Allgemeuigültiakeit der statistischen

Methode mußte aber darum bezweifelt werden , weil bekanntlich dem
gleichen örtlichen Wetterbild sehr verschiedene allgemeine Wetterlagen
zngehören können . Die pzakuschen Verinche aber , die von Dr . Rudolf
Schneider von der K. K. Zentralanstalt für Meieorologie in Wien
unternommen wurden , wobei man die mehr als dreißigjährige Reihe
der Wiener Beobachiungen zur Grundlage nahm , haben gezeigt ,
daß die Kallenbrunneriche Meihode sich in fast allen Fällen als richtig
eiwies . Bei der Voraussage der Bewölkung zeigte sich die
staltstische Methode in nicht weniger als 82 Proz der Fälle als richtig .
Im Gegensatz zu 7b Proz . . die mit der synopttschrir Meilwde er «
zielt wurden . Die besten Ergebnisse in einzelnen Monaten waren
nach der statistischen Meihode von Kaltenbrunner 88 Pro - . , nach
der iynopiischcn Meihode 8S Proz . Aehnlich zeigte �ich das Ver¬
hältnis auch bei Voraussage der Niederschläge . Dre statistische
Meihode ist der synoptischen insoser » unterlegen , als sie natur¬
gemäß stets mehr oder weniger örtlich begrenzt sein muß , in diesem
Falle ericheint sie aber sehr vorleilhafl , da sie ermöglicht , noch vor
Ausgabe der amtlichen Weltcrnachricht mil einem Zeilanfwaud von
nur wenigen Minuten einen zuverlässigen ürisblick aus daS örtliche
Wetter de ? joinmcuden Tages zu gewinnen .

Schnepfenzug .
Die Jäger erwarten Meister Langichnabel . di < Schnepfe , bald

ans dem Süden zurück : zu Okuli , h�eieS Jahr alio am 3. März ,
ioll sie ( nach dem bekannte » Jägerveriej bereits eintreffen . Der
schnepienzug war bisber noch ziemlich ungeklärt ; in manchen Fabren
tritt die Zngschnepse masiciihasl aus , rn anderen Iah ! en wieder fohlt
sie ganz , kurz ihr Zug weist allerlei llinegeliiiäßifjleuen atzf . Eme
Reihe wertvoller Aufschlüsse über den Schnepfeuzug ist nun in den

letzten Jahren durch Ringvoriuche gewonnen worden , wie Major
v. LucanuS unlängst in einem Vortrage darlegte , über den die
„ Nalurwissenschailen * bericklen .

Von zwei im Herbste aus Helgoland beringten Schnepfen
wurde im folgenden Herbste eine in Oldenburg erlegt
die andere im Sommer in Südschwcden . Fünf bei Peters -
bürg beringte Schnepfen wiirden ans dem Zuge an folgenden
Orlen erlegt : Südsrankreich , Osteude . Kent in England ,
Landau in der Pfalz und Visignano in Ismen . In Ostpreußen ,
besonders auf der Kurischen ?! chriing , sowie auf Helgoland , den
nord - und ostsnesüchen Inseln und der südlich davon gelegenen
FesllandSkiisle finden häufig im Herbste große Massenzüge " von
Waldschnepfe » statt . Solche Wandorungen wurden 1903 lind 1910
im Anfange des Okiobcrs in Ostpreußen , im November im Nardfee -

gebirte beobachtet . Im November 1310 wurden außer auf Helgo -
iaiid und im Nordieegebielc auch in Wesisalen , iin Rhemlande , im

Mam - Kmzig - Tal sowie in den Bergtändern zu beiden Seiten des
Rheins bis zum Schioarzwald ungeheure starke «schnepsenzüge
beobachtet , woraus ein allmähliche » Vordringen der Vchncpsen
aus Standinavien , das als Heimat der über die Nordsee
wandelnden Schnepfen zu betracklen ist , in südwestlicher und
südlicher Rtchlimg hervorgeht . Nach den damaligen Beobachtungen
erstreckte sich das Einiallslor dieser Schnepfen an der Festlands -
lüste von der Wesermündung bis zur Wester - EmS, also über einen
Raum von etwa 130 Kilometer . DaS rst eine Vogelzug - „ Straße *
von recht erheblicher Breite .

Alle bisher voptiegenden Beobachtungen lassen sich nach LucanuS
in folgende Vermniungen über die Zugrichlungen der Waldschnepfe
zusammenfassen : Schnepfen ans Mittelrußland ziehen nach dem
Balkan und Klemasie » : au ? Nürdrußland ziehen Schnepfen durch
Mätiren , Kärnten , Jitlien nach Jialieii , andere durch Ostpreußen nach
Südwesten , über die Vogesen , nach Südfrankreich , der Pycenäen -
Halbinsel und wahrscheinlich bis Rorpasrika . Eine dritte Zugstraße
rührt aus Rordrußland nach Westen , längs der Meeresküste nach
Engtand , Botgien und Nardfrankreich . AnS zckandinavien führt
eine Schnepfensirahe über Rügen durch Miiieldeutichland nach Süd¬
westen , eine andere über Jüttand und die Nordsee nach der deutschen >
und holländischen Küste und weiter nach Südsrantresch » nd dem
westlichen Mitielmeergebiet . Die Alpen werden von den Schnepfen
anscheinend überhaupt nicht gelreuzt .

Notizen .
— Theaterchronik . Im Friedrich - Wilhelm «

siädtiichen Theater gelangt Sonntag , nachm . 3 Uhr , zu
votkstüinlichen Preisen die Berdische Oper „ Der Troubadour * zur
Aufführung .

— Die Nationalgalerie erwarb ein eben von Mai ;
Liebermann vollendetes Porträt , da ? Richard Strauß darstellt .

47 ] Töchter öer hekuba .
Em Roman aus unserer Zeer von Clara Biebig .

Es war eine beklemmende Luft in der Stube . Aber
Gertrud getraute sich nicht , das Fenster zu öffnen . Da war

vorhin doch jemand draußen gewesen und hatte herein -

geguckt . Wer konnte das gewesen sein ' i ! Die Dombrowski

war längst nach oben gegangen ; sie hatte Besuch . Heut war
der aus Berlin gekommen , der Barbier . Daß der Kerl schon
wieder auf Urlaub war ! Gertrud fühlte eine Wut in sich

aufsteigen — so eine Schande ! — und zugleich eine große
Angst . Und nun wußte sie . warum sie so unruhig war : nicht
um da ? arme Gretchcn , das nahm ja nun der Tod in seinen
Arm , sie war unruhig , weil sie einen da oben wußte . Herr
Dombrowski halte lange nichts von sich hören lassen , aber
das letzte Mal hatte er etwas von . Urlaub ' geschrieben .
Minka hatte es ihr gezeigt , vergnügt lachend : ,ihr guter
Stani !'

Horch ! Gertrud setzte sich jetzt im Bette auf : das war

wirklich nicht auSzuhalten . sie fühlte es ganz deutlich , draußen
war jemand . Ob sie nach der Dombrowski rufen sollte ? Die
kam ja doch nicht . Die hatte sich ' s ein für allemal verbeten .
Ob sie die schlafenden Kinder weckte ? Was tollten ihr die ?
Sie nahm all ihren Mut zusammen . Wenn es einer war ,
der stehlen wollte , würde er davonlaufen , wenn er sah , daß
er bemertt war .

Sie öffnete das Fenster spaltbreit : „ Wer ist da ? "

Keine Antwort . Alles totenstill . Der laue Atem der Früh -
lingsnacht wehte besänftigend um die heiße Stirn der Erregten .
Sie streckte den Kops vollends heraus : ah , das tat gut I

Jetzt merkte man deutlich , wie es wuchs , wie es dem Sommer

zudrängte .
Van den Feldern kam der Duft satter , feuchter Erde ; der

ganze Hof war voll davon . Zwar war es nur der Geruch
karger Ackererde ; aber gemischt mit dem Hauch des Kiefern¬
waldes harte er etwas Berauschendes . Es trank sich die Luft
wie Wein , liebkosende Hände streckte die Nacht aus . Von dem
Luch draußen im Acker , um den es im Feuchten üppiger grünte ,
kam jetzt ein langgezogenes schluchzendes Locken : das war die

erste Nachtigall .
Mit einem Seufzer schloß Gertrud das Fenster : Gott

sei Dank , sie hatte sich doch wohl geirrt , es war nieniand

auf dem Hof ! Was gab es denn auch hier zu stehlen ? An

dem alten Männeranzug — zerschlissener Rock , zerstanste

Hose — der an der Scheuneutür baumelte , würde sich nie -
wand vergreifen , der taugte nur noch , als Mann auf der
Stange ins Feld gestellt , die Rehe und Hasen zu schrecken .

Sie hofft ? jetzt endlich Schlaf zu finden . Aber kaum lag
sie im Bett , so halte sie dock ivieder das Gefühl , draußen
schleiche jemand . Dicht zog sie ihr Kind zu sich ; als könne
sie bei dem kleinen Körper Schutz finden , schmiegte sie sich
an . Ihre Gedanken flatterten umher , sie waren wie auf -
geschreckte Vögel , die bang zu einem Horst streben . Bald

ließen sie sich da nieder , bald dort : Gretchen — Minka —
der Mann — das tägliche Brot — Arbeit — Not — Krieg
— der immer surchtbarer werdende Krieg . Nirgendwo ein

bergendes Nest .
Gertrud hatte im Alltag ihres Lebens nicht mehr an

Beten gedacht . Heute , jetzt , fiel ihr auf einmal wieder
das Kindergebet ein , das sie hatte sprechen müssen , wenn
die Mutter abends an ihrem Bette stand . Ganz brachte
sie es nicht mehr zusammen , aber auch das Wenige be -

ruhigte sie :
„ Kranke Herzen heile z«,
Nasse Augen trockne du ,
Alle Menichen groß und fleht
Sollen dir befohlen sein ! *

Es war doch einer auf dem Hof . Ganz leise tappte
Herr Dombrotvski . Der Soldat erfährt es nicht lange vor -
her , wann er Urlaub bekommt — wozu nun erst noch
schreiben ? Er war ja selber eher da . Was würde sich seine
. Minkerl ' freuen ! Die Reise war ihm zur Ewigkeit geworden .
War das eine Lungerei und Saumseligkeit auf den Stationen ,
nicht zum Aushalten - Er konnte nicht mehr essen vor Er -

Wartung . Geschlafen hatte er auf der Fahrt auch nicht ;
daran war aber nicht die harte Bank schuld und das ge -
pfelchte Sitzen zwischen anderen Urlaubern , er hatte in viel
schlechterer Position , mitten im Geschützdonner in einer
Gefechtspause , den Tornister noch ans dem . Buckel , auf durch -
weickter , blutgetränkter Erde traumselig und fest geschlafen .
Jetzt schmiegte er sich vergebens in die Ecke des Abteils und
drückte die Augen zu . Seine Minkerl , seine Minkerl , wie
würde die sich freuen ! Die Kinder würden auch hübsch
groß gelvorden sein . Aber an die dachte er kaum .
die Frau verschlang all seine Gedanken . Wie hatte
sie geweint , als er Abschied nahm , und so lange
nachgeivinktl War es nicht eigentlich eine Gemttn -

heit , daß er sie solange nicht hatte sehen dürfen ? I

Nun sollte das aber eine Glückseligkeit lverden .

Vierzehn Tage Urlaub l Schon suhlte er sie in seinem Arm .
Seine Augen waren vom Staub der Eisenbahn , vom

langen Wachen und der Helle des Frühlings / die er im
dunklen Graben nicht gewohnt war , verschwollcn und rot

entzündet , als er endlich in Berlin ankam . Er fühlte nicht ,
daß sie brannten , fühlte auch nicht den Hunger , der sich cnd -
lich meldete ; mit dem letzten Zug der Vorortbahn fuhr er
noch hinaus zu ihr . Es war schon spät , vom Turm der Kirche
schlug es eins , als er auf den Hof tappte . Sie schlief . Das

Häuschen war ganz dunkel . Ob er sie noch weckte ? Sie
würde sich sehr erschrecken , wenn eS so spät klopfte . Er wagte
es , in ein Fenster zu spähen ; er sah eine fremde Frau . Aha ,
sie hatte vermietet , das war tüchtig von ihr — ja , seine Minkerl !

Am Ende legte er sich doch besser in der Scheune nieder
und wartete bis morgen früh . Er fand noch etwas der -
saultes Stroh . Aber die sehnsüchtige Ungeduld ließ ihm
keine Ruhe . Er umschlich daS Haus , er konnte sich nicht ent -

schließen , sie hcranszupochen , aber vielleicht , daß sie ihn von
selber hörte , daS Fenster öffnete wie vorhin die Fremde und

fragte : . Wer ist da ?' Dann — o, danu I
Wenn ein Steinchen unter seinem Fuß knirschte oder ein

Mörtelstückchen von der Wand , an der er jetzt cntlangstttch ,
abbiöckelte , freute er sich : vielleicht , daß sie ihn jetzt hörte .
Gut , daß die Fremde ihn nicht gesehen hatte , überraschen
wollte er seine Minka ganz und gar . Er hörte schon den
hellen Schrei , den sie ausstieß ; sie überschüttete ihn mit Zart -
lichkeit . Es lief ihm heiß und kalt über .

Er hatte sich nun doch eine Weile aufS Stroh in der
Scheune hingestreckt , fern schlug eS zwei , als es ihn wieder
aufriß Die Nachtigall hatte ausgeschluchzt , jetzt quakte ein
Frosch sein Liebeslied . Aber pochen würde er nicht . Sic lag
im Bett , er imude einsteigen zu ihr , aber nicht durch die Tür
— Minkerl . Minkerl , seine schöne , junge Frau ! Das Herz
hämmerte ihm gegen die Nippen . Da unten im Zimmer
wohnte die Fremde . Ein Fenster weiter — er schlich und
spähte hinein : zwei Kinderbettchen . Er war enttäuscht . Tie
Küche hatte eine vergitterte Luke . Halt , sie schlief gewiß
oben im Mansardenstübchen I Darin hatte er gehaust , alle -
mal wenn sie in Wochen war . Hinauf zu ihr !

Wie eine Katze klomm er an der Dachrinne empor ; mit
den Füßen sick in eine Manmitze klemmend , hing er in der
Schwebe am Fenstersims . Das Fenster stand offen — er
schaute hinein .

ES war gerade hell genug . Er sah . ( Forts , folgt . )
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C. Dittmann
Berlin «rstr . 48
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illöbtl jrdtr Art
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kauft höchftzablend Presch .
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Hoioniuliu .
Breitostr 67, Lo�Sv vNlrier
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Hermann Finck
Eigenwar . , Schönwalderst . S? . ;
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üöbel
Speise - , Schlafzimmer

Herrenzimmer ,
kompl. Wohnungseinrleiitungen ,
reizende moderue bunie Küchen

große Auswahl

mäSige Preise — bar — Zahlungserieichterung

WeB�ebaueir
Charlottenburg

Wilmersdorfer Str . 128
Ecke Schillerstr .
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rviarRen
IfeTer » seit fßVS

Jean Holze
MPkfVf BURGt . 3t

Spezialavzt
Dr. med . WockeufuO

: Oranienbg . Tor
' Sprechstll - l . b- S

fürSyphilis . Harn - u Frauenleiden
Blutontersuchungen . Schnelle ,
sichere , schmerzlose Heilung
ahne Berufssiörung . feilzahlung

Itinnn «ebr . , zahlt bis 600 M. .
i . iUUv Schlalzirnmer , gebr .
bis dOOM. , Speisezimmer , gebr . '
bis 1000 SU. , Möbel jeb. Art lauft
Ego , Neukölln . Berliner @tr . 26. *

z
ür Selöjolöaten !
Ventsch - Volnisch . 15J5f .
Deutsch - Aranzösischlb J>f .
BudifmaMung Vorwärts . BecHo

j - hrsllSriistniseMihstsKlj ! �
Ztebnic ui 27. Mira 1 » U

SiDgliizsticIs -

Lotterie
2779 Gew. u, 1 Pränüo ■= Mark I

ttc . eto. Empfehle n. vortende
I , »» � U 4 ' Sr Porto tu Ihea
LusS 3 m. 5 . — «Pt . iuitciaaoBd ,

Emil Stillsr , Bankhaus

Hamburg , Bolzdamm 39,
1 —Bitte rechtzeitige BestaUnag ! —•

NichHLHncrzucht . Ein Buch
für Anfänger . Mit zahlreichen
Illustrationen . Statt l Mark
nur SO Pfennig . Buchhand -
lung Dono ans , Lindenstrabe 3
( Saben ) .

Verkäufe

Leiterhandtvage «, Auswahl ,
Holzräder . JtowaBfi , Schmidt -
srrasje 43.

_ 81110 *

Holzriider 50«, 45- , 40- , 3S»,
Skier Leiterwagen ( eigenes Fa -
brikal ) , Klappsportwageu , Lie -
Erwägen . Alle Steparaturen
cm Korb - nnd Kinderwagen .
Korbmacher Weidlich , Brunnen -
straße 9S. ( Firma achten ; )
_ _ _ _ _ __

129a «

Pferdo - SkÜilde wird am mit ! »
[ flmsten bekämpft durch Dr .
Mchlers „ Räudosan " , Dose
S, — Mark . Zu beziehen durch
jede Apotheke oder gegen Bor »
eiusendung des Betrages von
der Chemischen Fabrik Dr .
Fehlhabcr u. Co. , Fürsten »
striche 18. Telephon : Mori ? »
platz 3307. �

_ _

Pfandleihhail », Hermann -
Platz 6. Masfeiianswahl ! Pelz -
fachen ! Skunkskraaen , Skunks -
mllsfen , Alaskafüchse , Rotfüchse ,
neue Hcrrenpaletots , Herren -
auzüge , Herrenhosen , Teppick -
verkauf , Uhrenverkemf . Pas -
sende Festgeschenke! 101K «

Pelzwarea . Wollen Sie
Pelzwaren noch billig kauften ,
müssen Sie in den Blairen
Bazar lai ' fen . Kaiser - Wilhelm -
Straß « Iii , beim Alexauver -
ptotj . 25Ä *

EkunksftolaS , Muffen , Mar¬
der , Nerz , Alaska - , Blau - und
Weißfuchse , Pelerinen . Ferner :
Herren - Gehpelze , Wagen » ,
Neisepelze , bekannt dillig . —
Damenkostüme . Herren - Garde¬
robe sowie in Lombard ze-
Wesen » Uhren , Ringe , Brilllau -
ten , silberne Taschen sehr billig
im Leihhaus , Moritzplatz La.

183K «

Leihhaus Rosen thaler Tor ,
Siuienstraße 20S/4 . Ecke Rosen -
lhalerftraße , nur 1 Treppe ,
tause » Sie Pelzkragen , Muffen ,
Stunks , Nerz , Alaska , Blau - ,
Kreuzfüchse , Iltisse und alle
anderen Pekzanen , Wanduhren ,
Taschennhreu , Brillanten , Sil -
bertasche », neue Herrengarde -
rode . Sonntags geöffnet .

181. 1t «

Beachte » Sie die ganz de-
sonders günstigen Möbel «
angebote hocyvornehmer Speise -
znumer , aparter Herrenzimmer
mit gediegener Schnitzerei und
Berglasuitg , sowie eleganter
Schtaszimnier zu billigsten
Preisen . Berliner Möbelhaus
M. Hirschowitz , Skalitzerstr . LS.
Hochbabtl Kottbusertor . _

«

Pelzgarniturea aller Art ,
setzt zu herabgesetzten Preise »!
Nene Herrenanzüge . Uhren -
oerkauf , Silberiasche «, Ein -
segluinzsgeschenke ! Leihhaus ,
Warschauerstrahe 7. _

•

Sedersolilen ans Spaltprest »
leder , kein Holz , Mar 4,50 ,
verkaust Lierjck , W. , Luitpold -
straße SS. _ _ _ _ ISOSb

Hcmdleiterwage «, Hrlzröder ,
große AilSwabl . Piele Span -
i . iuer Brücke 6, _ _ 341/81

Bornehme Herrenanzüge ,
' Ulster , Paletots sowie Hosen

all » haltborsten Stosfen . Emp -
fehle meine Reparatur - und
Rcinigungswerkstatt für samt -
Rche Garderobe bei billigster
Berechnung . Versandhaus Eer -
maina , Unter den Luiden 21.

1S0K *

Kostüme aus reinwollenen
Prima Swsfen , schwarz , blau ,
grau , braun , 125 — 150 M. , Röcke
45— 55 M. . Seidenröcke , Seiden -
jackctts 45 M. , Seidenkostüme
lind Seidenkleider 75 und 85
Mark , Scidenmöntel , Paletots ,
dimkle und helle Sommer -
ilcidcr 48 Mark , Waschblnlen ,
handgestickt , 20 Mark . Engros -
leget Michaelis , Mauerstr . 80,
em « Treppe , neben Konzert -
haM feit 14 Jahren . 218 . K»

! Modell - Dampfmaschine mit
Sfefiel » nd Dvnama , Größe bis
V* P. S. , kaust Jos . Ferner ,
ArheUgei : b. D. , Bachstr . 5.

1637 b

Zigorreilgeiihiist mit Ware
kranrhcitsbaiber zu verkaufen .
Hinz , Frankfurter Allee 261.

180Ä *

Jobren - Uebergardinen für
zwei Fenster i 10 » oder 60 M. ,
ungebraucht , umständehalber
o - Mgebeu bei Lange , RW. ,
Mclefstr . 30. IV . Nach ö Uhr
»ich Sonntags . 178K «

Möbel - Cohn , im Osten ,
Groß « FrankfurterstzaZi 58, im
Norden Badstratze 47/48 , lie -
seit ans Kredit an jedermann
bei kleinster An - und Abzahlung
ganze Wvhmrnaseinrichttlngen
und einzelne Möbelstücke sowie
farbige Küchen - Einrichwngen in
bester Ausführung . Besichti¬
gung meiner Möbel ohne jeden
Kaufzwang gern gestattet .
Größte Nucksichi bei Krankheit
und Arbeitslosigkeit . Krieg »-
beschädigte erhalten Rabatt .
Annonce mitbringen , Wer :
5 Mark . Liekermig frei Haus .
Sonntags 12 —2 zeössnet .

lam *

Salonharmonium , eventuell
mit Sptelapparat , auch ohne
Notenkenntnisse spielbar , Hos -
bergharmonnmi billig , even -
tueU Ratenzahlung , Patent -
Harmonium 105, — . Ernst ,
Oranicnstraße 166, IN . 158K «

Piauos , erstklassige Gelegen »
heiten , Fricdensware . Klavier¬
macher Dittmar , Große Frank -
furterstraße 44. � 179 « «

Grammavhone , svottbtllig ;.
. . . . .",00 , für 45. 00.echtes , gekostet 140.

Teicke , Fürstenstr . 8. 22,7

Möbel i » großer Buswahl ,
komplette Wohnungs - Emrich -
nrngen , sowie einzelne Möbel¬
stücke zu billigen Preisen ,
eventuell Zablungserleichte -
rungen . Nach , Elsasierstraße 44,
am Oranienburger Tor . [ 1385 *

Kleines Seisengsschäft preis -
teert zu verkauseii Culw. str . 10.

16SSb

Möbeltredit an sedermann .
Kleinste Anzahlung , beguemste
Abzahlung , größte Rücksicht .
Landwehr , Müllerffraße 7,
eine Trepp «. Blaue Schilder

l«-beachten .
öffne : .

Soontags 12 —j

Schlassosa , Schrank . Stühle ,
kleiner Tisch, Wanduhr , Gns »
lnmpen , Portiere verkauft
Siösteeu , Mittenwalderstr . 26,
nur Sonntag 12 —2 Uhr . IKSb

Plüschsoia , rot , tztußbamn -
kieio - rspiiid . Krmnnode , Spiegel ,
eiserne Waschwileite , Bilder .
Decken , Gaslampe . Tina ! .
Reicheiibergrrsir . 46, II . 22/18

» > ia » ihin > traiasnts

PiaitinoS , billigste Gelegen -
hciien , 700 auswärts . Blüchner -
piano - , Schwechtenpianos , Biese -
Pianos , Tuvseribiianos , Fbach »
vianos , Bärrniprungpianos ,
Quandipianos , Bechsternflügel ,
Bliichncrflügel , Friedländer -
slügel , Neufeldflügel . Krüger ,
Neue Königstraße 31 ( Alezander -
platz ) . 211/19 *

Friedenspia «», hochelegantes ,
schwarzes Nußbaumpiano ,
Tafelklavier 245, —. Ernst ,
Oranienstraßc 166, IN . 15ZK *

Wandermandoliue 30, —, Ata -
lieuische , Portugiesische 65, —,
Konzertlauie 50, —, Man der -
gitarrc 35, —, Unterricht Sy —
Monatshonorar /eventuell zehn¬
stündige Schnellkurse ) . Käust -
lervioline 85, — , Konzertgeige
mit Etui 45, —. Ernst , Ora -
nienstraße 166, III . 158K «

Spiralbohrer ! Beusselstr . 3.

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _117 « *

Spiralbohrerk Beusselstr . 3.
117K *

Spirolbohrer ! Bsssselstr . 3.
msi *

Sr . ktkorke », Meinkorke «, be»
schlagnahmesrei , sowie alle andere
und neue Film - und Zelluloid -
abfalle , Schallplatte », Walzen ,
auch zerbrochene , kaust Mai -
chäus . Alte beipzigerstraße 21.

128K «

Lacke, für ganz belle Ware
bis 16,00 , und sämtliche
Malereiartikel katisen Ge -
brüder Borowskn Gneisenau »
straße 5. Nollenvors 237g .

240/5 «

Bsa. ndscheiue kauft und be-
leiht Leihhaus , Friedrichstr . 55.

I77L *
Aniil « Möbel gesucht. Preis -

offerten 608 Püttners An -
noneen - Bureau , Ros entHaler -
straße 42. _ _ _ _ _ _ _ __ 241/14 *

Locke, Malermaterial kaust
Schmidt , Fehrbellinerstraße 83.

_ 16/18 *
Matiuabsalle ,

7,80 , Ketten , Ringe , Bruche
abfülle , elektrische Materialien ,
Filmabsälle , Zelluloid lauft
L>ilberschmelze Ehristionat , Eö -
penickerstraße 20a ( gegenüber
Manteusfelstraßei . 117/3 *

Mandoliueuspiel , Gitarren - ,
Lautenspiel , Dreimoualskurse
zur perfekten Ausbildung , 6, —
ÄouatShonorar ( eventuell zchn -
stündige Schnellkurse ) . Lehr -
iustrumente billigst . Klavier - ,
Biolin - Schnellkurse .
Ouanienstraße 166.

Ernst ,
158 K*

Euzlische » Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und stanzostsche
Stunden erteilt G. Swienty ,
Eyarloitenburg , Stuttgarter -
viatz 9, Gartetchaus iv . »

PlatinatsMe ! Gramm bis
7. 70! Zabngebiffel Ketten !
Ziinge ! Militarttessen ! Glüh -
strumpfasche ! Filmobfälle ! höchst -
zahlend , Schmelzerei , Metall -
Einkanfshureau , Weberstr . 81.
Telephon Alexander 4243 . 261 «

Metallschmelze . John laust
Abfälle . Händler bevorzugt .
Alte Jakobstraß « 138 ( Ecke
Hollmminstraße ) . �_ _ _ 2608 : *

Borax , Bieneuwach « , Pa -
rasflii . Locke und ähnliches
kaust bestzahlend Walter .
Tbaerstraßc 6. 1. 91K*

Briefmarke «, alte , einzelne ,
auch Sammlung kaust Fischer ,
Schill straße 15. _ _ 84k *

Spiralbohrer . Werkzeuge ,
Filmabsälle , Bestecke , Uhren ,
Ringe , Ketten usw . kaust
Metallemkaufs - Zertirale , Kott -
buserdamm 66 ( Herpiann -
platz ) . _ __ _ ttSSK *

vrillonuuc , Perle », Färb -
steine , Ketten , Ringe , Zahn -
gebisse , Platins 7,60 . Uhren
kaust Juwelier Fuß , Seydel -
straße 82» Ecke Spittelmarkt .

« SK*

Elektrische Leitungsdrähte ,
Kabel , Liyen kaust preiswert
Säbel , Moabit , Kirchstraße 18,
vorn . 177K *

Deutsch « Kreditkasse , Prinzen -
siraße 54 ( Moritzplatz ) , kaust ,
beleiht streng reell Hyyotbelen ,
Erbschasten , B�rtpaprere , Zins -
schein «, Sparbücher , Lebens -
Police «, Jrn Höhe vorspese «-
stei . ( Sofortige Geldaitszah -
lung . ) _ 36K «

Tanzschule Friedrich , Michael -
kirchstraße 3S. Täglich Au -
fängerinrse . Doiruerstag mo-
derne Tänze . 72K «

Versckiecienes

Reparaturen an Schreib -
Maschinen führen bestens und
preiswert aus Pogiim , Berlin ,

aße 112,

Flügel , Piano oder Tafel -
klavier kauft Janczak , Lüne -
burgersiraße 4, Gartenhaus l .

15SK *
Malermaterial , Lacke, Leim ,

Pinsel , Bronze kauft Schmidt ,
FchrbeMn - r Straße 83. 180K «

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

180 St *
Platinabsölle per Granim bis

7,80 Biark , Ketten . Ringe ,
Bestecke , Uhren , Tafelaufsätze ,
Tressen , Fllm - und Zelluloid -
abfülle , photographisaie Ruck -
stände , Papiere , Glühstrumpi -
asche, alte Zahngebisse , sal -
petersanres Silber , deren Rnck -
stände « ud Gekrätze usw. kaust
Platin - und Silberschmelze rei
Broh , Berlin , Eöpentckerstr . 29.
Telephon Moritzplatz 3476 .
Eigene Schmelze , direkte Ber -
Wertung _ _ _ _ 171 «

Sofa , Spind , vier Stähle ,
Tisch , zwei Bettstellen , Feder -
betten , Küche sticht Frau Dohl ,
Wrangelstr . 17, 4 Tr . 181K «

El ektro - JnsiallalionL - Materi¬
alien aller Art kauft preis -
wert Puscher , Brandenburg -
stroße 39. 17/18 *

Nußbaum - AnNeidesckrank zu
kaufen gesucht . Angebote bei
Thierbach , Munchcbergerstr . 34,
2 Treppen . stllS

8otsdamerstraße 178K *

Darlehn , 6 Prozent Teflrück -
Zahlung , ans Hypothekenbriefe
5 Prozent , gibt Bankverein ,
Eharlottenburg , Wilmers -
dorser Straße 163. 40K «

Darlehe « sofort «uf Pfand -
scheine . Wertpapiere , Möbel .
Bergknecht , Alezcnderstr . 33.
„Tcldstgebcr " . 23/2

Arbeitsmarkt

Bnrcandiencr sofort gesucht .
Solche Bewerber erhalten den
Porzug , die bereits einige Zeit
als Diener in großen Bureaus
tätig waren und im Verkehr
mit dem Publikum gewandt
sind . Persönliche Borsiellmig
in der Zeit von 9 —1 Uhr vor »
mittags oder 5— 7 Uhr abends .
A. Jandorf u. Co. . Belle -
Alliance - Straße 1/2, Personal -
Verwaltung , 4. Stock . l63St *

Bureau - Bursche oder - Mäd -
chen für Botengänge und
leichte Burgauarbeiten , zu -
berlässtg und gewandt , aus
guter Familie , zum sosorttgcn
Antritt gesucht . Deutscher
Werkbund , W. 55, Schöne -
bergcr Ufer 36». _ 181S5

Anfäiigerin für Kontor und
Lager silcht Dlargoual , Belle -
Alliance - Straße 32. 236/11 «

Putz - Zuarbeiterinnen und
Garniereriimen sofort gesucht .
Meldungen 12— 2 Uhr mittags
oder 5 —7 Uhr abends . A. Jan -
dorf u. Co. , Belle - Allianee -
Straße 1/2. _ _ _ _ 163K

Tüchtige Stepperin und Hohl -
saumnäherin aus Kleider und
Blusen . Preutz , Neukölln ,
Weichselplatz 1. _ _ 181K «

Botensraueu zum L März
stellt ein » Vorwärts * - Spedi -
tion Tempelhos , Ueckermann ,
Kaiser - Wilbelm - Straße 74, Ecke
Werderstraße . _ _

«

Botenfrauen sofort verlangt
Ausgabestelle Greifenhagener -
straße 22. _ _ »

Botenfrauen werden eingestellt
„ Borwärts " - Spedition , Peters »
burger Piatz 4. _ _

*

Botenfrau stell ! ein » Bor -
wäris * . Spedition , Wilmers¬
dorf , Wilhelmsaue 27, P. Schu -
bert .

_ _ _

»

Frauen zum Zeitung saus¬
tragen such ! „Porwärts *- Alis <»
gabestelle Lll - Boxhage « 56,
Laden .

_ _ _
«

Fraueu zum Zeitungsaus -
tragen sucht „ Vorwärts� .
Lindensttahe 3, Laden .

_
«t

Zeiiungsausträgerin verlangt
Spedition Weißensee , Berliner
Allee 11.

Zeitnngsträgeriu sofort »er «
langt Spedition Lichtenberg ,
Wartenbergstraße l . Laden . «

ZeiinnzSanStrögerin verlangt
Bernsee , Steglitz , Wommlen -
sir . 59. «

ZeitungSauSträgeria verlangt
. . Vorwärts ' - Spedtlion Schöne »
berg , Meininaersiraße 9.

_ _ _

«

Zeitungsansträgeriune « kön¬
nen sich melde «. „ Vorwärts * «
Ausgabestelle . Lausitzerplatzl4/15 .

ZeitungSansträgerinne » wer »
den sofort eingestellt „ Vor -
wärt - * - Spedition , MarkuS -
straße 36. _ _ »

ZeitungSansiräaerin sucht
„Borwärts *ausgabestelle Karls -
Horst , Kran Sachse , Junker -
J org - Straße 7. «

Austrägerinnen sucht „ Bor *
wärt »" , Reukölln , Siegfried -
straße 28. 29. *

Botensrauen für die Bezirke
Miiidenerstpaße , Knobelsdorfs -
straße verlangt Charlotten -
hurg , Sesenheimerstroße 1. «

Wir stelle » sofort « wr

<»clci - ttt «i

kllsivdrsker

m \ w

Horizonlalbohrer
Schlosser

Sehleifer " « i «

Monteure VÄ1
Maschinettfobrir

Qbersehöucwcide A. - G.
Berliu - Oberschcneweide .

Fensterputzer ,
tüchtige , auch Putzerinnen , »l . sai.

Sldols Kanlich . 124442
Grüner Weg ll7 , II , Eckhaus .

Tiicht . Tischler
Eichen - Möbel »ach Zeichnung ,
Krüger « . Cadinerstr . 20-

v.
Ün gesetzten Alter verlangt

Ssdhcahaavi ' , Fuhr -
geschäft , Reichenberger Str . 84.

Uschler
Eharlottenburg . Mommfenstr . 15.

Wir suchen eine «
tüchtige », zuverlässigen \

Revisor
tür Dräzisions - Musseii -
artikel . Anssührl . Be-
Werbungen mit Ge -
hallsanspr . u. genauer l

! Angabe der bisäerigen
Tätigkeit , AnlrittSter -

! min , Mllitärverhättn .
erbeten unter G. 3 an

| die Expedttwn des
„ Vorwärts * . 2472 ? *

Flaschenbierfalirer .
militärsrel , kautionssähig , für
gut eingeführte Tour zum
sofortige « Aniritt 260/14 *

gesucht .

jjöMgglMMKM
Kalserin - cVugasta - iVIlse 110 .

Tüchtige Dreher
für Präzisionsarbeiten sowie

Fräsmaschinen -
einrichter w

Z! lsl ! ia - VettG. m. v. S.
Berlin - tSchttnebeFg ,

©euetiftr . 5 .
Meldungen im Betriebsbureau .

NMUSMer
für Eisenkonjtruil . gesucht . '

Werkmeister Reimann -
Lnftschiffhalle Karlshorst .

limmerleule . Rräsrbeilsr
für auswärtige Heeresbanarbeiten sucht

Lsuunternekmun ? �eondsrä
Zliinchcn - Rcciiii . 16316

Anmeldungen : Perlin ' S, Äiiguststr . 80 , Hof .

Jltttomobit - Sehlosser
aus Heeresarbeiten sucht dauernd Int . Aut . - Zentrale

TopI l orfoPflir Georgenftraste u
tari Leuerer , ( Bhs. Friedrichstr . )■21/16 «

Tüchtige Anker - Wickler

und Wicklerinnen
für Dreh - nnd Glerch/trom . sowie ein ebensolcher selbständiger
Wickler für Transformatoren für sofort gesucht . 202/9 «

Pix &. Co . , Regensburg tBayeru » .

2 Lmi ' ivk ' tTi ' unckl

2 Werkzeugmacher ,
in Präzisionsarbeit erfahren , VU

suchen 24362

Erdmann & Groß, Metallschraaljesfabrik ,
Berlin is . 43 , Bitte rstr . 11 .

Mete MM
zum Maschineureinigeu

HM - sucht * H> S

änergeseiischsll ,
Ui » » wtwnD » doe « a » Idraodarg -
straüa , Äingang oou der Stra -
lauer Wce .

Usurer
auch llrlaub «, kür groß -
züxigm Halleubau stetlt

m Sonmerfeld ,
Neubauleitung Flugplatz
Döberitz . Halle IS. Bahn -
statt an Berschtebebabnhoj

Wustermark .

Tüchtige

UWetpIMittt
ht Back A. Hey ,sucht

24S7L » Wallstr . 57 .

Klempner und Schlosser ,
tüchtig und selbständig , die diese » Beruf erlernt haben

sofort gesucht .

Hansa litni BranMiirplis Flngzeiiperte i - l
Flugplatz Briest b. Brandenburg a . Havel .

iür Uni « « Grmmtenpresf erei e- ' ucht .

_ Panzer A - G. » Bastianstraße 13 .

L« tte TaiiienarbeUerin , erst « Rockarbeiterin
▼ariongt Wiener Modeilbans , » » « » . « rstr . s »

laideti - Bnt 3aatl)ellefiBBeP.
We WWAiaaea

stellen sofort ein

Sago baruch L Eis. , Site �akodstr . M.
247SL

SUM0 ! ! SN « Me .
vertraut mit sämtliche » land -
wirtschaftlichen lltzaschinen , möz -
lichst auch Ntotorpflügen . so -
fort gesucht . 7471L *

L Wagener ,
Abteil . Laudw . Aliaschine »,

B « s t r i n . 17.

Oval - Drechfler
( Holz ) »erlangt Bilderrahmen -
,stabM , Alexandrinenstraße 103.

Tücht .

v. ksWleN! ereril ! veil
u ch « n Back ckfc Hey ,

24582 *
such
Wallstr . 57 .

H
für anstrengende , schwere
Transport - , Erd - n. Hos -
arbeiten sowie zum Aus -
und Abiaden von Köhlen
verlangt . Nur Frauen , die .
solche Arbeiten schon ge-
macht haben , «ollen st
zwischen 8 und llß Uhr

morgens melden .

Älei . HermanG . m. b . H.
Berlin N 20, Pankstr . 29.

«lasser Straße SS. 28/5

SeSdle SlOerime »
für künstliche Blumen in und

außer dem Haute verlangt

kWtM. STo .
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Gro &Berlln
Aufstieg des „ Vorwärts - .

Die tägliche Auflage bc3 . VorwanS ' ift im Fekrua ? wieder
um 9846 l�emplare gestiegen . Lehnliche Steigerungen waren bc -
lanntlich auch schon m den Vormonaten zu verzeichnen .

Tie Radautaktik der Unabhängigen .
I « den Prachtsälen des OstenZ sollt « am Freiragabend eine

Versammlung stattfinden , für die der sozialdemokratische Reichs -
lagskandidat für Niederbarnim . Genosse Wissel ! als Redner
angesagt war . Zu der Versammlung war eine große Anzahl lln -

abhängiger erschienen , offenbar mir der Absicht , die Abhaltung der

Versammlung unmöglich zu machen . Gleich zu Beginn der Ver »
iammlung stellten die Unabhängigen den Antrag auf Bureauwahl
und verlangten ein aus ihnen zusammengesetztes Bureau . Da
dieser Borschlag auf lebhaften Widerspruch aus der Ver -

ianunlung stieß und die Mehrheit zweifelhaft blieb , so einigte man
sich schließlich , um den Fortgang der Bersammlullg zu ermöglichen .
darauf , das Bureau aus je zwei Vertretern der alten und
der . . unabhängigen - Partei zusammenzusetzen . Hiermit nicht zu -
frieden , verlangten die Unabhängigen , weiter , daß der anwesende
LandtogSabgeordneie Paul Hoffmann die Versammlung
hiten solle und setzten auch die » mit einer allerdings sehr knappen
Mehrheit durch . Paul HoffmannS erste Tat als VersammlungS -
keiter bestand in dem Antrag , dem Referenten die Redezeit « uf eine
Stuntv » « beschränken ! Hiergegen erhob Genosse Wissest lebhaften
Widerspruch und erklärte , vaß er für sein Referat etwa 1 % Stunde
beanspruchen müsse . Tatsächlich ging auch dieses unverschämte
Ansinnen HoffmannS dem größten Teil der Versammlung zu weit ,
aber Hoffmann erklärte seinen Antrag für angenommen .
Unter diesen Umständen lehnte Genosse Wissel ! es ab ,
kein Referat zu hallen . DnS anmaßende Gebaren der Unab -

bäugigen hatte bei dem Teil der VcrsammlungSbefucher , die er -
schienen waren , um den Ltenosien Wissest zu hören , die größte Eni -

rüstung hervorgerufen . ES kam infolge deS provokatorischen Auf -
treten » der Unabhängigen zu immer größer werdender Unruhe , so
daß die Versammlung zunächst um B Minuten vertagt wurde . Al ?

auch dies nichts nützte und der Tumult immer größer wurde , löste
schließlich der überwachende Polizeileutnani
die Versammlung auf .

Dies geschah weuige Stunden , nachdem im Reichstage der

Stög . Vogtherr als Redner der Unabhängigen bittere Klage
darüber geführt haue , daß den Unabhängigen di » Abhaltung
uo » Versammlungen vielerorts unmöglich gemacht
werde . Auf der Versammlung des Genossen Wissest hatten die

Unabhängigen Gelrgenheit gehabt , in freier Aussprache ihre An -
sicht zu vertreten . Statt dessen zogen sie es vor . durch ein gerade -
zu unglaubliche » Gebaren dte Berfammlunlg unmöglich zu machen
und zur Auflösung zu treiben . DaS ist in der PraxtZ de ? Kampf
de : llnabhängige « für die Bersauunlungsfrei�eitk � �

Volksspe isangsgenüffe .
Die Klage, daß die Leistungen der Berliner Volksspeisung

diel zu wünschen übrig lassen , dauert fort . Auffällig ist , daß Be -
schwerden über Dörrgemüse mit Sand , das wir schon mebr -
saw erwähnten , sich so oft wiederholen . Such aus den Epeiken -
auSgabesrellen in der Mader Straß « und - in de ? Greisenbagcner
Straße meldet man uns jetzt , daß reichlich Sand im Dörrgemüie
gesunden wurde . Da uns dieselbe Mitteilung aus den ver -
- chiidevsten Stadtteilen zugegangen ist , so möchten wir fast an »
nehmen , daß die Lolksspeisung ganz Berlin mit sandigem
Dörrgemüie versorgt hat . Wundern müssen wir mtS , daß
trotz unseren Feststellungen der Magistrat sich vollständig aus -
schweigt . Hält er eö nicht für zweckmäßig , sich ösfeutlich
darüber zu äußer » . wie die unappetitliche Antat in
da » Törrgemüs « bineingelongt ist ? Die un » zugegangenett
neuesten Beichwerdebriefe erzählen noch von wetteren Beigaben , die
gelegentlich tn dem Volksküchen essen zu finden waren , von Korn «
ähreu , Strohhalmen , Bindfäden , Streichhölzern ,
Haarnadel ti ut ' tv . Sie beben auch wieder eine Reihe anderer
Mängel hervor , die schon öfter im . Vorwärts - erörtert wurden . ( 5s
lind im wesentlichen immer dieselben Dinge , die den Verdruß so
nieler volkSspeisungStetlttcbmer erregen . Eine fast stet » wieder «
kedrend « Klage ist die , daß iu den Speisen weniger
Kartoffeln « ndFleisch entblaten seien , als den
abgenommenen Karten entspricht . Warum veröffettt «
llchr der Magistrat nicht die Kochrezepte der Bollsspeisung ? Dann
lönnte jeder seben , wieviel Zutaten auf die Porttou entfallen sollen .
TaS wurde vielleicht fehv lehrreich fein .

Müttersiedl ungen .
Zur Ccindömnuttg der Säuglinassterblichkeit will ein im

Sommer ! Sl7 in Berltn gegründeter Verein . Mutter und
Kind - beitrage » durch Müitersiedlungen , die allein siebenden
erwerbtättgen Müttern mit ihren Kindern ein
Heim fein tollen . Vorsitzender ist MagistratSrot Schönbermr , der
Leiter deS Berliner Vormundschasisamts , zum Borstand geboren
Schwester Lotte Möller , die schon vor Entstebmig des Vereins ihren
Gedoultu der Mütierfiedlungen durch ein von ihr geschaffenes erste »
Heim in Weißen ' « ? verwirklichte , Oberarzt Rott vom Kaiserin »
Augitsie - Vtktorta - Hauö zur Bekämpfung der Sättglingssterbltchkeit .
Direktor Albert Kohn van der Allgemeinen Ottstrankeukaii ' e
Berlin und andere . In der Mitgliederversammlung , die
dieser Tage statttand . berichtete der Borsitzende , daß der Verein
jene ertts Mutterfiedltmg in Weißensee übernommen , dort eine
zweite Mutterfiedlung eingerichtet und in beiden bisher ! 7 Müttern
mit ihren Kindern gegen Bezahlung «ine Unterkunft geboten bat .
Das ist zunächst eine sehr bescheidene Zahl , ober es kann , wie
Schwester L o 1 1 e M ö l l e r in ihrem Bonraz über . Die ' Mutter «
siedlungcn im Dienst der Mütter - und SäuglingSfürsorge - aus «
führte , sich immer nur um Wohngemeinschaften für
kleine Gruppen von Müttern bandeln . Der Verein
hoffi . daß in Groß - Berltn und in anderen Jndustrieorten sich oll «
mählich ein dichte » Ney solcher Müiteisiedlungen schaffen lassen
wird . Sie sollen Tausenden von alleinstehende » und besonders
ledigen Müttern , die außerhalb des Haut ' eS arbeiten müsssit , die
Möglichkeit geben , mit ihren Kindern zusammenzuwohnen . Jede
Siedlung hat «ine Leiterin , zu deren Aufgaben auck gehört , die
Kmder wäbrend der Abwe ' enhett der werkiätigen Mütter zu be¬
treuen . Der verein will zugleich die wirtschaftlich « Lag «
der den Siedlungen sich anschließenden Mütter bessern , indem er
den Arbeitsloien möglichst durch Arbettsvermiiiliing hillt . In d«r
Besprechung de » Vottrage » bob Oberartt Dr . Rott hervor , daß
die Müiiersiedlung den Kampf gegen die Säuglingssterblichkeit unter «
stüs ». Sie erleichtert es den Mütter » , ihre Säuglinge mit der
Muttermilch zu näbrea . Reichstagsabgeordueter tz e t n r . Schul ,
betoute die sozialpolitische Bedeutung der Mütterstedlung . Man
lötw « iu diesen Wohngememichafiea auch einen Keim zur Wetter «
eutwickluug unsere « « t - ziebungswesen » sehe «, weil durch ße die
« atderaMaog metzr za

" * *
k Mck

Tchmiergelderunwesen in einer städtische « Kriegs «
gesellschaft .

Ganz unerhörte Vorkommnisse in der städtische « . Kleider -
Verwertungsgesellschaft - wurden in der Sitzung der
3. Kammer de » Berliner Kauf mannsgerichts an das Licht
der Oeffenrlichkeit gezogen . Der Kläger Brandenburg war Bor -
sie her der Herrenkonfert ' . onsabtailung , und der zweite Kläger Jacob
arbeitete als Gehilfe unter ihm . Beide , erhielten ihre Entlassung
wegen vorgekommener Unlautcrksiten , die in der Hauptsache darin
bestanden haben sollen , daß sie sich von der Kuiidschast
schmieren ließen . Erschwerend fiel dabei ins Gewicht , daß
es sich bei der Kundschaft meist um arme Kriegsverletzte
handelte , denen alte bürgerliche Kleidung zugewiesen werden sollte ,
und die erst bedient wurden , wenn für den Verkäufer «etioaS dabei
abfiel ' . Der 19jährige Kläger Jacob wntd in der Verhandlung von
seiner Mutter vertreten , die auch zugibt , daß sich der Sohn von der

Kundschaft . Trinkgelder " im Gesanit betrage von etwa 75 M. geben
ließ . ' Als Entschuldigung für diese schnöde Handlungsweise säbri
die Mutter an , daß e » der Sohn in dem beklagten Betriebe nicht
besser vor sich gesehen hätte . Es sei in der K. V. G. gang und
gäbe gewesen , daß die Verkäufer sich spicken
ließe » . Der VertrauenSanaestellte AskanaS , ein 00 �ahve alter
Herr , habe selber . genommen und habe ihren jugendlichen Sohn
erst dazu verleitet , sich Trinkgelder gebe « zn lassen , ja sogar ein «
ehrenamtlich tätiger Herr habe sich zwei Mark von
einem Kunden in die Hand stecken lassen . Die Mutter
dcS Klägers erklärt weiter , sie habe selber als Kundin boi der
K. B. T. die Beobachtung gemacht , daß man den Verkäufer spicken
müsse , wenn man gut bedient sei « wollte . Diese aufsehe n e rregenden
Bekundungen hielt die Mutter aufrecht , a ! » sie in der zweiten
Klagesache als Zeugin vernommen wurde . Von dem Kläger in -
dessen vermochte sie Unlauterkeiten nicht zu bekunden . Er selber
gibt zu . vor der letzten Verwarnung Trinkgelder genommen und
am Entlassangstage versucht zu haben , durch falsche Namencintra -

gung sich fünf Servietten ohne Bezugschein z « verschaffen . Nach
der Verwarnung will « r . in barem Geld « nicht » mehr genommen
haben ' . Er leistet auch auf Beschluß deS Gerichts einen dahin¬
gehenden ReinigungSeid .

Der zur Verhandlung erschienene Diotckwr Novarra führt auS .
daß er . wie gerade die beiden Entlassungen zeigen , bemüht fei , da »
Uebel des SchmicrgeldernehmenS mit der Wurzel auszuroden .
Auch der Direktor sieht den Fall Jacob al » sttafmilbernd an , weil
der 19jährige Mcnsw wohl unter einem gewissen Einfluß des

Mjährigcn ersten Verkäufers gehandelt haben mag , und billigt ihm
deshalb auf Vorschlag dcS Gerichts 190 M. vergleichsweise ' zu . —-

In dem Falle des Vorsteher » der Herrenkon fektionSabterlung
will der Direktor über etwaige kleine Geschenke
in Naturalien , die sich ' B. habe geben lassen , hin -
wegsehen und erkennt nackt dem ReinigungSeid dt « Forderung
von 844 SU. an . Im «rstcr . w Falle empfahl das Gericht nur wegen
der Jugend des Klägers einen Vergleich , an und für sich sei das
Verhalte » » überaus verwerflich und geradezu u n -
erhört . Auf Borschlag de » Vorsitzende « werden sofort in den
Räumen der K. L. G. öffentliche Bekanntmachungen erlassen , nach
denen » dem gesamten Persona * jede Annahm « von G. - sckenken sei¬
tens der Kundschaft bei Vermeidung sofortiger Enüassunz sweng -
steuS verboten ist - , _

Anmeldungea z » r Jfuzendweihe toerden nur noch bis zum
5. März entgegcngenouimetu Später eingehcude Anmeldungen
tonnen nicht mehr berücksichtigt werSen .

Zum Direkter de » Müocheuer Wohrnngsemt » ist der bisherige

. Leiter de » Wohnungsamt » in Eharlotteuburg . Regierungs -
j baumeister Dr . » Jng . Albert Gut . gewählt worden .

So » Cinbrechern »icderpcschossc «. Sin « schtv «re Bluttat , der
voratiSüchtlickt zwei Menschenleben zum Opfer fallen werden , ist am
Donnerstag abend m K a r l ü b o r st vetübt worden . Der in der
Katser « Wi! helm « Str . 15 dortselbs ! wohnende Lehrer T h t e m e und
sein Schwiegersohn , der Diplomingenieur Glienicke , überraschten
abends , als sie «och Hause zutiicktehrten . auf dem Grundstück zwei
Einbrecher , die sofort gegen Tbieme und Glienicke aus Revolvern
mehrere Schüsse abgaben . Beide wurden in den Unterleib getroffen .
Die Einbrecher find entkommen . Der Lehrer Thteme ist tat Laufe
der Rächt seiner tchweren Verletzung erlegen . Auch der Zustand
deS G. ist sebr bedenklich und es besieht kaum Hoffnung , ihn am
Leben erholten zu können . An der Stelle des Verbrechen « ist «in
Hut amgefimde » Vörden , den zweifellos einer der Verbrecher ver «
loreu hat .

Die Räuberbande , die vor einigen Tagen zur Nachtzeit einen
Neberfall aut dem Schlesi ' chen Gütetbahnhoke verübte und den
Wächter de » Speditionsipeicherö von Bartz u. Co. schwer verletzte , ist
jetzt verhastet . Sie besteht aus einem sckon oft besirakten Verbrecher
Otto Polle , einem fahnenflüchtigen Soldaten Richard Eisen¬
reich und ten gewerbsmäßigen Einbrechern Paul Werth und
Franz W a i i l o w ö k t.

« leine Notizen . Per kohImbSadleria Frau Palm . Nelnickendors ,
Thunerstrahe , ist vom Laudrat des Kreise » Riederbaruim der Handel mit
Kohle » umersagt worden .

_ _

Neukölln . LebenSmittelperfvrgnng . Marmelade gelangt in
einer Menge von •/ « Piund zum Ausgleich der Dtindordelieferung
im Monat November und Dezember v. I . auf e nen Abschnitt der
WarenbezugSlarte im Laufe der . nächsten Woche zur Verteilung . Die
Kleinhändler find berechtigt , sofort nach Eintreffen der Ware mit
dem Berkaus zu beginnen und haben die « durw ein Plakat anzu -
zeigen . Abschnitt 36 der Eierkarte , auf dem 1 Ei abgegeben wird .
verliert morgen seine Gültigkeit . Bei den Kleinhändlern und in den
städtischen Verkauiöstellen gelangt freihändig Rübeniauerkraut zum
Preiie von 25 Pf . je Pfund zum verkauf . In den 10 Geschäften ,
die für den Verkauf ausländischen Gemüses zugelassen sind , ge
langen ausländische rote Beete zum Preise von 40 Pf . sc Pfund
zum Verkauf . Di « roten Beete eignen sich vorzüglich zur Salat -
dereitnng . Dem Publikum sei bei der jetzigen Gemüselnoppheit da -
her ihre Entnahm « besonders empfohlen .

Der Berkaus von Fischen und Rauchwaren auf Abschuttt 89 und
90 der Warenbezugskarte wird fortgeietzr . Auf Abschnitt 92 werden
in den einschlägigen Geschäften und den städtischen Fischhallen ' /ä Pfd .
kleine Heringe abgegeben . Freihändig gelangt zum Verkauf : Fisch «
paste ( als Brotautstrich zu verwenden ) zum Preise von 1. 00 je Psd . .
Klippfisch zu ö M. je Pfd . . gesalzene Stinte zu 1. 05 M. je Psd .
In den städtischen Verkaufsstellen werden folgende
Waren l r e i b ä n d i g abgegeben : Räbrhese zu 2. 2ü M. je Pfd .
Suppe . Agnes ' l5 Pf . Suppe . Norda ' 85 Pf . , Brühwürfel 8 Stück
10 Pf . , Ktaftsuppenmehl zu 1,30 M. je Pid . Salz je Pfd . 15 Pf .
Sieckiüben zu 80 Pf . je Doie . Wildentenfleisch 5. 50 M. je Büchse .
Kaninchenfleisch 5 M. je Büchse , Kaumchenllem 3 M. je Büchse .
Kochkisten zu 10 M. je Stück .

_

Wilmersdorf . Zur Abgabe von Kaffre - Ersutz - Mischung . Die
Entnahme der dorongemeldeten l1� Pfund «assee - Eriotz - Mtlchung
zum Preise von 4. 50 M. aus Abschnnt V der blauen . Bezugtarte
für Einzelpersonen ' hat 6t » einschließlich Dienstag , den 6. März ,
zu ersolgen . _

Kreis Teltow . Schärfere Ucbrrwachung der Bäckereien und
Mühle » . Die andauernveu Verfehlungen gegen lriegswirtichastliche
Verordnungen , die in landwirtschaftltchen . Bäckereien und Mühlen -
betrieben festgestellt worden find , haben nach eurer Bekanntmachung
de » Landrat « die schärfere planmäßig » lleberwachung der Betriebe
zur Folge . Di « lleberwachung der Betriebe « folgt durch Lieber -

dar »« chsgetrerdestiüe ad M
~

bände » . Die Inhaber dieser Betriebe haben dafür Sorg « zu tragen ,
daß den UeberwachungSbeamten bei ihrem natürlich unvermuteten

Erscheinen auch bei Abwesenheit deS Unternehmers der gutritt zur
Betriebsstätte usw . während der Tagesstunden ermöglicht wird . In .
jedem Falle , wo eine beabstchligte Nachprüfung nicht durchgeführt
iverden kann , muß der für den Unternehmer ungünstige Schluß ge -
zögen werden , daß in seinem Betriebe verbotswidrige Handlungen
vorliegen . Da « würde nach der Reicksgetreideordnung die Ent -

ziehung der Selbstv�sorgung oder die Schließung de » Betriebe » zur
Folg « haben . _

KreiS Nirberbarnim . Stärkere Erfassung der Kattosseka . Wie
im Kreise Teltow find jetzt auch im ttretiä Riederbarnim Matz -
nahmen getroffen worden , um die vorhandenen Kartoffelvorräte
mehr als bisher zu erfassen und für die öffentliche Bewiriichaftung
in Anspruch zu nehmen . Den Selbstverbiauchern wird in Zukunft
nur der Bedarf für sich und die WirlschasiSangebörigen in Höhe
von je 9 Pfund für die Woche auf die Zeit bis zum 14. September
delassen . _

Stegkitz . Die vefngntsse als HeizschiedSflelle ans der Bunde » «
ratSverordnung über SainmelheizuiigS - und Warmwasserversorgung » -
anlagen in Mieträumen sind dem hiesigen MietefttigungSamt übet -

ttagcu worden .
_

FriedrichSfekdr . Halzverkauf . Die Gemeinde beabsichtigt , den
diesjährigen Holzverlaui demnächst e»n zustellen und gibt die » mit
dem Beinerlen belannt , daß der Rest des Stitbbenholze » zum Preis «
von 3 M. für den Zentner abgegeben werden soll . Da » Rundbolz
fKnüppelholz ) wird zn denselben Bedingungen wie bisher abge -
geben , und zwar für einen Raummeter 42 M. , Vt Raummeter
2l M. Kleinere Mengen werden nach Gewicht abgegeben und kostet
der Zentner 4. 75 M. Die Bezahlung kann bis einschließlich DienS «

lag , den 12. März , während der Dienststitnden im Einwohnermelde¬
amt , Dviiboffstr . 31 , erfolgen . Die Abgabe des Stubbenholze «
findet Dienstag , den 6. mid 12. März , nachmittags von 4 —S tlhr ,
aus dem Gemeindegrundsiück . Dönhoffstr . 3l . statt . Da « Knüppel -
holz lagert auf dem Tckulhof der 4. Volksschule und wird Mitt -
woch , den 6. und 13 , März , ebenfalls von 4 —6 Uhr nachmittag »
abgegeben . _

Groß - Serliner partelnachrichten .
Spandau . Tie Genossen treffen sich morgen , vormittag «

9 Uhr . in Siemens st adt zur Flugblattverbreilung bei Marsand ,
Ronnendaomt - Allce 87 . Zahlreiche » Erscheinen ist unbedingt er -

forderlich .

SiemenSfladt . Montag , den 4. März , abend « 8 Uhr ,
findet in den SiemeilSstadt - Fesisälen . Echulstr . 4, ein « öffentlich -

Reichstag » - Wähler - Versammlung statt . TageS »
ordnungr Die bevorstehend » RrickStagSwahl in Riederdarnnn .
Referent : RcichStagSkandidat Arbeitersekretär Rudolf Wissel ! «
Berlin . Freie Aussprache .

Niederschönhattsrn . Am Eonntagdormittag 8 Ahr findet ein «

äußerst wichtige Flugblatt - und Handzellelverbreitung statt . Di «

Mitglieder wollen sich vollzählig um die angegebene Zeit bei Greth .
Lindenstraße Ecke BiSmarckstraße , einfinden .

Lichtenberg . Die diesigen sowie die Groß - BerNner Genosse « .
die zur Wahl hilf « bereit find , werden dringend ersucht , sich » m

Sonntag , vormittag « 8 Uhr , in folgenden Lokalen einzufinden :
Ritter , Rummelsburg . Schillerst ?. 26 : Hamann , Boxhagen , GrhphiuS -
straße 16, Ecke Ri offener Straße . Beide Lokale sind vom Bahnhof
Stralau - RummelSbnrg zu erreichen . Ferner bei KurkowSki , Lichten¬

berg , Pfarrstr . 74 . Zu erreichen vom Bahnhos Frankfurter Alle «
bis Verbindungsweg . Für Neu - Lichrenberg bei Wilhelm Fleischer ,
Ecke Jreuensttaße . direkt am Bahnhof Lichtenberg - JiiedrtchSfelde .

�ugenüveranftaltungea .
Tie Grotz - Berliuer Jngendkonferen » findet morgen . S onntaz ,

oorminagS gi?, Uhr , im Jugendheim Lindenstr . 3 statt . Int Hinblick auf
die außerordeutlrch wichtige Tagesordnung fNeugestaltnog der «Srvß -
Berliner Jugesddewegmij� ist da » Srjchewen aller Funktionär « unbedingt
notwendig . _

Ipreirelfgföte «kemeitide . Sonntag . den 3. März , vormittag »
9 Uhr . Pappel - Allee 15/17 ; Neukölln , KdeoI >Kafino . Wetchjelstr , 8; Ober -
Schönemcide , Wilhelmineiidosftr . 4L, bei O. Pamp , . Freireligiöse Vorlesung ' .
tOll , Nhr , Kleine Frantsniter Str . 6, Vortrag von Herrn Ernst Däumia :
ZSandernnge » durch die Zdirchengeschtchte . XVL Tie Jejuite ». . — Gäste
willkommen

S' rdetter - Samariterbmid . . Kolonne Groß - Verlta . Montag .
den 4. März , abends fc' / , Uhr , in Schulze « Festsäleu , KömgSgrabeu Kr. 2 :
B o r t r a g , nach dem Vortrag praktische Lerdaadübungeu .
Gäste haben einmaligen sielen Zutritt .

Die Freie Turnerfchaft . Neukölln . Britz - und die gugend -
Vereinigung . Spottsreunde ' teile » mll , dah dle seit längerer Zeit wegen
ftartossellagerung ersolgre L- verre der städtischen ©enieinde - Schuiturndulle
in der TdomaSslrape ausgehoben ist. — ES lmnen «riebet : Dienstag «
von 6 —8 Uhr : Erste Schülerabtellunz . Von 8 —10 Udr : strauenablellung .
Mittivochs von CS Uhr ; Erste EchlltettiinenabteUung . Von 8 —19 Uhr ;
MümierableUnng . _

vriefkaftea der Neüaktl ' on .

H. ©. 100 . dt gibt zahlreiche Orte dieses Namens , besonder » i «
Vahern . Ihr «ohti wud vollständig auch mil Waffen ausgebildet . — M
R . I » Beriiuer Adreßbuch Teil IV Seite 2W finden Sie da » Ge «
wiUlschl «. — 4». 91. Äenn Sie Mitglied einer Ärulikrukasse sind , so wenden
Sie sich an dic ' e, sonst an die Kr- ankeulliff « Ihre » Mannes . — Paul S.
Die Zusatzkarteu standen Ihne « auch sür die sragliche Woche zu. Wen »
Ihnen die Firma dieselben oorenihallen hat , so wenden Sie sich beschwerde -
sührend an die Schwerarbeiterzentrale , Berlin , Moltenmartt . — F. R. » 4 .
sie mülfin fich zunächst an die Annendireklioll wenden . — Klar » 72 .
Jtn der Aula der 2 Pflichtsortbildungsschul «, Brandenburgfir . 37. — P .
TS. 100 , Sie haben tctncit Ansoruch aus die Zujatzbrottartc . — Onanie .

Darüber niüssen Tie schon eiiien Arzt betragen . — 49 . ®. 4702 . Leider
steht dem FortbildmigSschuUebrer noch da » ZüchttgungSrecht zu. — Q. Ja
Steuern . Die Tochter gilt nicht als HandeiSangeslellle mid hat deshalb
keinen Anspruch aus GehaliSzahIung in Kiankheilssällen . — P . BS. III ,
Ein verschlledborer Gegenslaud muß dem Schuldner gelaffrn werden . Da -
von häng , e» ab, ob da « Kleideispind psändbar ist. Die übrigen Sache »
sind psändbar . — lfiransee 3t . 1. Sie baden die Abmeldung versäumt
und müfle » daher noch sür die Zeit die Hundesteuer zahlen . 2. Da » ent -
zieht fich onseier Kenntnis . Ter Fadrilarbeilerverband könnte vielleicht
darüber kluskunlt geben . — P . ( 9. 50 . 1. Das wird zwischen den Staaten
vereinbart . 2. Ja . 3. Darüber bestimmt bor Arzt . 4. Dienstuntauglich .
/ ' raushalte Vergrößerung oder Lähmung von Klleomaßen . b. u. G. Durch
Anfiage beim dortigen Nachlaßgrricht . 7. Beim Amtsgettchi Eharlolleri -
bürg . — Bojrdagen 305 . Der Schuhmacher hastet sür die Stiesel . Wenn
er sich weigert , Schadenersatz zu leisten , schicken Sie ! bm einen ZablunzSbejehl .
«Sertchi 3t4 . In 30 Jadren . — Fl . 2. t. Gezwungen kann der Witt
dazu nicht werden , »ewöbnlich wird aber die Veivabrung eine « städti ' chen
ÄieiSzuichlisse » davon abhängig gemacht , dag der Wirl einen Rachiag ge-
währt . 2 Dte Frau eihäii trotzdem Aieisunierftütung . 3 Rein . E»
kann der Frau nicht zugemutet werden , daß sie den Betrug de » Hau »wilte «
der BeHölde gegenüber mitmacht . — I . L. 200 . Sie meinen gewig die
Aujwandseuts chadigung . Daraus besteht in diesem Falle ketu Anspruch .

rvetterausiichte » für da « mittlere Morddeattchla » » dt »
Sonntag mittag . Zunächst noch größieMcil » bewölkt , im Südosten ziem -� reiche . ' w de » anderen » egende « »«reinzette Schueelällw wäru"

sialtchielfiid » Authtitcrung . matter »
lich zahl reo



Direition Max Reinhardt .
Deutsches Theater .

2 Uhr : Wohltätigkeits - Vorstell .
7 Uhr : Macht dar Finsternis .

Kammerspiele .
3 Uhr : Taitz - Mntlntfe

Lillebil Ohristonsen , Kntta
Sterna , Emst Matray .

7' J, Uhr : Kinder der Freuds .
Volksbühne .

Theater am BDIowptatz .
üntergrundb . Schönh . Tor .
8 Uhr : Hanneies Himmelfahrt .

vir . C. Meinhard — R. Bernauer .

Ttieater |f. Königgrätzerstr .
7 U. : Die Helden auf Helgoland .

Komödienhaus
71*: DerVnbestcehllcne .

Berliner Theater
7 Uhr : Blitzblaue « Blut .

URANIA
8 Uhr :

Die Ukraine .
8 Uhr ; Prof . Dr . Donath :

Elektrische Schwingungen und
Entladungen hoher Frequenz

und Spannung .

Reiciisliaüen -Ttieatar . !
cfi
na

Allabeniinch 71/, «nd Sonntag
naclimittaö 3 Uhr

Nachmütags
ermüBigte

Preise I

Theater für Sonnabend , 2 . März .

Kleines Theater

V' / . TJhr : Nanle .

Ccntral - Theater
Rororaandantenstraßo 67.

7' /, : Die CzardaKfilrMtln
Morpr . S>/, : Der Hlittenbesitzer .

Deutsche « Opernhaus

UbrMUNüMWlHU
Friedrlcta - Wilhelmnt . Theater

ri . ubT : Das ßreimäiieriliaBS .
Komische Oper

1 % o . - ScöwarzwaiäÄL
31/, : rr . - V. : SchwarzwalcmKdel
Morgen 8: /a : Die Kinckcnlzln .

XiUstspleliinn « 7' / , Uhi :
Die blonden MKdels v. Lindenhof .
Morg . S' j «: Ein toller Einfall .

Metropol - Theater

uhr : öie iose von SlamlHiL
Morgen 31/, U. : Die Kaiserin .

Neues Opersttenheus
SohiSbd . 4a. KassentNd . 281

7' /4uhr:DerSoIiiatilerMarle .

itcrBesldcnz - The

�uhn Der junge Zar .
Schlller - Thcater O

7' / . uhr - , Seiiiieiäer WiblieL
h >cltliier >Th . Churl .

O. K. Ithchen v. Hellbronn .

?' / . uw - fiopfenraüis ErSeo .
Sohillersaal KU. : Marc . Salzer .

Thalln - Theator

Lrbr ; Egon BDil m Fraoea .
Thealer am Nollendorfplatz
3' / «: Getsp . Sandrook ; Sappho .

7 Uhr :

mam

Theater des Wesfcns

T�uhr. -öepyerliebleBepzog
4 Uhr :

mit Guido Thielscher
Hansel und Gretol .

Der große
Tarlet� - htplelplan

data
Gastspiel :

Frieda Haas , Kgl . SolotSnz ,
JanTrojanowskl , Hofb - Mstr, .
GretoAckermaun . Joh Hen¬

nig , Bora Retters , Gertrud
Müller , Erna Fritz , Grete

iüohter , Barbara Poitz ,
Irmgard Adler

vom Ballett des Kgl .
Hoftheat . , Dresden .

Zirkus A. Schumann . I
Bhf. Frfedriehtir . Ant. 71/, \
Letzte Saison in Berlin .

Nur noch kurze Zeit .
Das neue . Märzprogramm j

� Tilly mt
mit ihr . dress . Eisbaren , j

Entkleldnngs - Szene
JMF " in der Luft
ausgef . von Frl . Zoe . [
Gebr . Petrob am Sf . Keok . i

Mexiko . � 0riKin - 1Ingu
>Ausst . - Pant .

Sonntag S' l , o. V1/, Uhr .
Nehm . Kinder hnibe Prelle .

Bahnhof Börse . Norden 840

Heute sowie löglich :
Das vallftmidig

CM grcZe Ifchnipfflu
u. a. :

Das lebende Aquariuni
Max Wilton , das Phänomen

des Magentrainlngs .
Die schöne Creolln
Heuny Sulelka u. Partnerin

Machmut - Boray - Trappe .
Indische Fakire u.

Vulkan ni cnschen
fern «

Karl Beinsch , Sohnl -
reiter auf „Czardasfarst " .
Kappos pnrodist . Neuheiten

usw. usw.
Zum Schlug die bereits über
126 mal In Szene gegangene

phantastische Pantomime
„ . MontHotirt " .

Sonntags 2 Dorftellg . 8' / «
und 7' / , Uhr . Nachmittags

1 eigenes klnd frei .
Vorv ' s . tägi . ab 10 Uhr. sür
Sonnabend u. sonnt , immer
bereits ab Donnerstag a. d.
CtrcnSkasse . ans : erde in an
sömttich . Theaterkassen von 41.
Wertheim u. Anvatidendank .

Tägl . 7 % Sonnt . 81/, n. 7Z,
Persönliches Auftreten

Paul Heldemann
in seiner Film - Operette

„Der Sehock -
sebwerenöter "
( Paulchena Bado - Abenteuer )
Musik von Rudolf Nohen

n. das nouoVarietd - Progr .

Rose - Theater .
?' / , u. : Scnnccrtlttckcn .

7- , . uhr - Gme Waise .

Walhslla - Theater .
7' , . Uhr :

M Gö! se «eg Svni .

Trianon - Thesler
' ,,8 am Bhf. Frlodrlohatr . ' 1,9
Tai . : Zentrum 4927 und 2891 .

Der Lebensschüler
Komödie von Ludwig ' Fulda .
Ida Wüst , Brich Kaiser - Tit » ,
▼. Möllen dorff . Flink , Kettner .
Stg . 4 ü . kl . Pr . : Johannisfeuer .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. T2gL ' 1,8 U.
BW Äechter Monat . " tBS

Bereits 100 mal ausgeführt
hie aktuelle Schlag « . Passe

Hamsterfritze
Vor5 . da ? neue MÜrzprcgrSlBorh . da ? neue Marzprcgramm .
Ekg . 4 U. : Sohipp . echlpp . hurra !

Man Säier �
Friedriohstr . 166.

Boke Eehrenstraße .

Ciaire Waldoff

Willi Prager
Milda Breiten

Mizzi Dressl
u. das hervorragende

März - Programni .

Voigt - Theater .
Badltr 68. Sadstr . 58.

Freiiag 7' / , NHr :
�rtu ? « nittcmachSn .

Sonnabend , den 2. März :
Benefiz für Fr . Rühle :
Verlorene Ehre .

Sonntag , 3. 3. . nachm . 3 Uhr :
Q diese Eheinttnner !

Abend » 7 Uhr :
Artnrs Flitterwochen .

Berliner Konzertiiaus
Mauers traß e 82. ZünmerstraCe 90/91 .

Heute :

Großes Konzert msrnm
das Berliner Konzerthans - Orchesters ,

Leiter : Komponist Franz von Blon .
Anfang T1; » Uhr . Anfang Tl , Uhr .

Morgen , den 8, Mfas : Grolles Doppel - Konzert ,
aoBgaf . » om Berliner Konzerthaua - Orohestor , Leiter : Komp .
Fit . »• Blon , und der Musikabteü des Ersotz - Batls . eines
Garde - Infanterio - Kegts . , Leiter : Obormusikmeister Loeser .

NATIONAL . THEATERl
Cöpenickor Str aße 68 (fr . Deutsch - Ämerik . Theater ) . [
Tägl . Tj , Hontasr , 4 . Mttrz : Tägl . Tl ,

50
Die ist richtig ! • . .

Gr . Posse v. Dr . A. Lippschütz . Texte : Will . Steinberg
Huslk von Walter liromme .

Karl Wessel , Egon Brosig , Hans Saal , Uelm , Mia Elis ,
Marie Einödshofor , Lotte Dammberg , Remioken .

8' ] , : Siudentenllebchen . ( Preise ; 1,50Sonntag
Vorverkauf : 10' / , Uhr ununterbrooher , auch Tietz .

8 M. l

MOMBIMAL

JAobeLKrcdit
an jedermann .

: Kleinste Anzahlung . :
« Größte Rücksicht .

Bequemste Abzahlung .

ßelclihaltioes Lager in ganzen Ein¬

richtungen und einzelnen Stücken .

Große Auswahl farbiger Küchen .

M. Londv�ehi «
Müllerstraße 7 , 1 ( Weddingplatz )

Blaue Schilder beachten .

Jlalfee LuiipM
Motzstr . 15.

Täglich
Kabarett

Danny Gürtler IT
der König der Boheme

Ina Maroella
Max Ree

Molly Moreny
Leo Fühnnann

a. die Hauskapelle Oryroky .
Eintritt freil

Getränke
in unerreichter Qualität . fecliatlptuttcn

iiy großes Lager , stets die
i88P ~ neuesten Aulnahmen .

W. Bäcker, Ciiariottenburg,
Wllmersdorrflr Str . 127 , i.

•sohiifefsLßekeiii Ladga.
Tischlerleim

kauft H. Teichert . Berlin 0 17.
Langestr . 52. ] 22/19

Kabarett Tivoli
- - - - - - Bunte Vorträge

Spielfolge vom 1 . —15 . Harz :

Mia Fellner , Egon Piton ,
Nana u. Fernand , Arthur Zahle ,
Freifrau v. Broich , Krämer - Wolff .

Tkslicb zwei KapeÜen .

Anfang woohenh 7, Sonntag nachm . 1 Uhr .

Kottbuser Damm 95 ». ' iAfiü - ,

» MBltfQe
StKlIM -

tatoMon
vergrößert Ihre Pflanzungen
zum Frühjahr am da « Doppette ,
und nimmt jetzt weitere Mit -
glieder als

We leilichset
mit Anteile » zu 100 911. , zu
ÄOO M. . zu » 00 M . und
bis zu 1000 M . aus. Krieg » -
anlrihe wird zum vollen Nenn -
wert in Zahlung genommen .

Da » Siemüfe wird in unlecen

MeiiiuigM «
ort die Mligiitber billig abgege -
den , bei völliger Ansschaltuugi
de » tSros : - und Kletn - s
Zwischrntiaiidel ». Der ( Sc- !
winnüderjchuls wird als Dwi - s
dende an die Mitglieder vetlenl . j
Di « alten Mitglieder find »ml
Wintergcmüse reichlich verlor st
worden . Die jetzt neu bei -
tretenden Mitglieder find bc>
rechligt , Ichon an der ersten
Benellung von flrützgrmüie
leiizunehnicn . — Ausnahme
neuer Wtitgliedcr finde ! stall
im Lade » Pe t ersdurgerstt . - ta :
Montags , Mittwochs , Freitags
9 —12 und 4 —7 , outjeröcm
Ssmitoj 11 — L Ferner im
Laden Koprnhage » erf » r . 4 : :
Dienstag » Donnerstags , Don » , s
abends 10 —4 und Sonntags '
8 —10 . Ferner täglich im Bcr » ;
wattnngsbureau : Burg -
stratze : i7 » U. Zimmer 76
( gegenüber Zirkus Buich ) . 22/8

SornM��S�L�geettnet�

Spezialarzt
_ Dr . med . ( Jolemnnn

für Geschlechtskrankheiten ,
Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
nervös . Schwäche , Sein¬

kranke . •

Behandlung sehnell ,
sicher und schmerzlos
ohne Berufastörung in
Or, Homeyer dt Co .
konz Labor . f . Biutunters ,

Fäden im Harn usw .

FraHisMlÄ " * :
Siwjsir . ail ' Ä'
Spr . 10- 1 u. 5- 8. Sonnt 10- 1.
Honorar mäßig , a. Teilzahi .

Senaratrs Damenzimmer

Dcutldier
üleiallarbeittr - Verband .
Verwaltungsstelle Berifn .
Den Mitgliedern zur Nach¬

richt , daß unser Kollege , der
( Sürtlcr

Willi Sennlg
Britz . CHausseeftr . 84,

am 13. Februar gestorben ist.
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 2. März .
nachmittags 41y, Uhr, von

| der Leichenhalle de » Zentral -
FriedboseS in Friedrichsseide

l aus statt .

Den Mitgliedern serner zur
Nachricht , daß unser Kollege ,
der Bauanschläger

Theodor Sende !
Schonenschestr . 14,

am 27. Februar gestorben Ist.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 5. März , nach -
mittags 3 Ubr, von der
Leichenhalle des Georgen «
Kirch tmscS in Wcißeniee ,
Rölckestraße , aus statt .
« hre ihrem Andenken !

Rege Betriltgung wird er .
wartet . 232/11

Die Ortsverwaltung .

8CZU3SQU8ll6tI - U8rzejS! lDlS
_ « eclIn - aSorden _

Oroeon . Farben

llijikßjlli� ' ""' �n
_ inali .gbipiliFBlIofffl

Flalaoh - u. Wuratw .

ÄliüiäiiiisCsüir . �"1. 8ir ist .
1

Kolonialwaren

II. Saegs�rili
StreiitzM
Str 57 1

Mttbelmaaszlne >

I Qlloco 1 To kiiar . ioJjrftn . 57
1 Hielt 8 Li. Tls «hlerm »; «t »r

Bezugsg' jsüsnuerzetciinls
Berlin - Osten

Ct
Butter , Eier , K3ae n

P. i . MsiiaOii. 8 nihlüng
nasx feolilhsndluns a

Gebe ab giößer . Posten Dos . n W. Pföldl
feinstes » ustpenextrakt ( AuS- s , k , r

landSsabritay . durch deuttchen
' .

staatlich . Nahrungsmttlelchcmtter N. VMkI. w.
untersucht und sur vorzüglich be- • — i ? D

. . . . .H
- fn tg »/ .sun den . Enthaltend alle !

Fett und Eiwetgstoffe . Einzelne
Dosen . süröD - üD Tassen Bouillon ,
4,60 M. In größ Posten billiger .
Versand gegen Nachnahm « .

F . Heise , « « <* « « 1 .

Fallersleben .

Hobt « PohKamtntal auf Brokat

. . . . . .

Persianer Klauraniliutel mit bnitsa Paisbes &taeo
8eal - £l «utric - U&uUL ü locken laraa . . .

fsliililiSsii
Kelnvoll . KsmmKani - Kostllme , . 486- US
tnelden - SostUme ( ZlniPlmudelle ) . , 660 —240
FaDtssle - Kostlime inslt « Form , . 260 —145

Uummuorntel .
GroBswl na OuniminiSntel
Einfarbige ( iammimnDtal .

flott ' Funn 260 - 116

Beldanröcke . Eolisnn » 126—78, RSeks , Kammgarn , Tneh 26- KV,
Vsnisut j«i Tun d«i Keiuesbeklaldangsstella tili ai « »KTotaatua « antcertintaa

Blujbi ' nur fit 41« btndt öeilla ts 4 tietlan 10. 2b. las . 12. —.

WiiTtermMntel !
Ssalplttsohmllntel , öloetenlona , 460 —sua
Astrachan mit Psia , , « . 276 - 186 .
Clstor , best « atelle , , » , 260 —Uta

Weststsnei ,
t . OesekKtti Berlin n S,

lohrenstraße 37a
81 . Geeebfcti ; Berti » XO ,

Gr , fraaklorter Str . US.
« Sonntar eeölfnrr 14 — x Uhr .

Wsrenhäusrr
»Lt. ! dir . - , VIwntiacilu FUiai «,
jjkti-gtraiiiJJJcrT ■ >» irt t * ,

Sparverein
Liegnitzer Schweiz.
Ellen Mitgliedern nnd

Freunden unlereS BereinS
die betrübende Nachricht ,
daß unser ehemaliger r chrift -
lührer , der Landsturmmann

Wilhelm Angeper
im Felde verunglückt und
an seinen Berietzungen am
10. Januar d. I . gestorben ist.

Ehre seinem Andenken ?

268/16 Ter Vorstand .

Spezial - Arzt
Dr . med . Hasche ,

Frlidriclislr . zo ÄsÄ .
Bedandr voti SN' . ' hilis , Haut -
Harn - , Frauenleiden , ipez . :
chron Fälle . Schmerzlole kürzeste
Bebandlg . obne Berufs nörnng .
Bluiunteriuchung . Maß . Preise .
Teilzahlung . Svrechstnndcn 10
bis t und 6 —8 , Sonnt 11 — 1.

Das Beste der Gegenwart
ist die

Wasch » ttnd
HändcreinigungÄ - Paste

„ Rinofin " .
Ist da » beste Hände -

�! » » ltllIM reinigungSmittel .
auch der ichmutzlgstcn
Hände sür jeden Arbeiter .

tUnftfi « * * verhütet Oetkrätz «,
„ mtlUP wirkt desinfizier . .

entfernt jede Art der Haut
schädliche Oele und jede
der Haut schädliche Subil .

" sollte bei keinem
Arbeiter und in

keinem Betriebe fehlen .
- rein , die schmutzig .

strn ArbetiSkiilel
und Wäsche ohne anzu »
greifen u. kraslanlireng .
Peiwendung wie Seife .

Büchse 1,25 M. mit . Porfo . auch
Bricsmarken . Versand nur bei

Vorein endung des Betrages .
Vertreter jd . Orten gesucht .
Wiederverk . höh . Verdienst .

jinGur - » ! .
Wottersdors bei ( ?rfitrr ,

Brunnenstr . 2. [ 24532 *

/ "
— >

JÄähel
liefert gegen bar

und 148L

iWWli! Teiizatilüng
BUrgorl . Wohnungteinriohi

Komplett aufgestellte

Wohn- , SchlaN ,

Speise - wiiiöefreiiziiiiiiier
Einzelne Möbel

und ( arbig - e Küchen
tn groüer Auswahl .

Leiser
. Lothringer Str . 67 .
V « Sonntag v 12- 2 U. geölfn .

Spezialarzt
Dr . med . Laabs

deh. schnell , gründt . , mögL
schmerzlos u. ahne «einfSstör .
Gesohloofifskrankhelt . . gehsima
llsuf - , Harn - , Frauenleiden ,
Schwäche . Erprobteste Meldoden
Harn - und Blutuntersuchung .
KflninotF 3i Sß flalmboi
ftüulljiir . oü flO. «lexanderoL
Spr . 10 —lu . 5 —8, Sonnt . 10 —1 .

MSbel - Gross
141 Große Frankfurter Straße 141

Möbel auf Teilzahlung
zu billigen Preisen . GroSe Answahl .
Kriegsbeschädigte erhalten Kabatt .

Inserat mitbringen . Werth Mark .

i h»«»nn>ag >»K? U�g >- ülitnet . |

I-Brosepftiisisü !
ßgUwU

vsizmtrt

| Wühelm

� feträisr
B 48 eigen « fletallteultifU

cigsrran
F. Emst Es
C1HS13E1

_ _ _ _

Frau z Abraham
Htirl . MfSBlES- n. Rd' Rortrsnk - Kell .
C. 5I lizr ' . lcr . 8t, Fernsp . K�at. 13706
4 CnrittaBari , aumrnlw . ' b
R. Baüke , Slralauor 8tr . SO.
E. hracs , Kunawliaiuiii . it .
A- E. Lan « « , Brunnenstr . IM
4 BAAer - n. Koadltoreian d

Otto Walft . Treptow . KtüTl. t . 16
lacfaau , Qr. - Ipcbterf . . CktuiwitlSl

jBIcrbraasr «! . . Blorhäandlg . »

fauepeiüzosi
«Bpfishlt

wmtra
' ' ' ' .".fr, i Passat
HanasiuMtirafjStklTtlVe�iiSi . IL Hefena - Ba

Bezu�SQuelien - Verzeactisiis
üntenslchgwdc Geschäfte nnvTedlen sidi bei EinkSgyeti . p

Srass : tMsSiS
im

Steens PtjlsiJeB.

Schröter , R.
■ W 43 Dniuufeeitntn 41

ÄUQUSt Holtz TTBZIS
GssshUt «.

' Bnn « - änwt » H« n »

tealrai - lfl�SSS ».
WSM- WSÄ' riS ' dw .
Passage - Bad
S« fona - Bad , Wiener Str . H.

Münciioner Sratifiaas
Berlin nnd Orsnienbnrg

iMw MMM Bian

WeissMer , C. jireit -Saupt,
PftHaadenstr . Ä? Tel. K{8t . 2081,20St
4 Eaalafabrlkcn >

Otto

«JT.

i: Tlmnor�Essig
■bsrsll erhlltllohl

Hatiwsaachinen

3
Bellmaßn, t , ÄÄ . "

ae. jcaim niidscr . W, Eck «� Prin zea - AIlee .
��TsenVStahlw �KftensWerkz . �

j Carl Janeft �trom &tr 81.
Ruhtnicn n,P . ,Mül lergt . 40b, g«8e »st
� HPte� Mlltgenf Pelzwarezi �

Vestcr , £ ,, £ = . •
4 lloslhaniruHBen d

Sethlte , Ceorg ,
letlilli , Bbeatr . lS , Ksiitr -Frisir .
Str. 14, Wosnlr . IIS, Priejalttt . IS

ItqIst . 6tHt- 8tr »8z 44

Nibnasehinen
LHden in alloa Stadtteilen . '

GTege,Otto� —
"

f . lMUT ? ™' cu %r " r .
4 EnTLI- ' tj . .

S ch ub ertl vH j üi ,Btr�Ar .1*6

Meierei

C. BolSel
sepBnn. w. zik�r1

Altester tssd grOsstet
HUcbwirtschaftltchei
- Grossbetrieb -

_ _ _

MTlFojirsS�o - �user knfi
IB. BlBitlHl anchGelegenheitskt .
tpit cen ii . got . lwaran ' V

Lehmann . Alb- , FranSf , \ llset «

SSugo iäsiiag
I COFilitlen in Sven Stsdteiten .

- - - - - - - - - - - - - -

TOCr

H. 5MYrtHlfclellflr . - BerL



Das erste Streikurteil öes Reichsgerichts .
Bier Jahre Zuchthaus .

Der zweit « und dritte Strafsenat des ReickSgerichtZ verurteilte

am Freitag , wie aus Leipzig gemeldet wird , den KJ Jahre alten

GewerlschastZsekretär Bernhard Menke aus Dresden wegen der -

suchten Lande - verratS und öffentlicher Aufforderung zum Un -

gehorsam gegen behördliche Anordnungen zu vier Jahren Zucht «

Haus und füns Jahren Ehrverlust . Der Angeklagte hat
als Anhänger der Unabhängigen Sozialdemokratie nach den

�eüstellungen des Gerichts am 12. August ! S17 in Pirna eine

öffentliche Rede gehalten , in welcher er den Slreik der

Rüsliingsarbeiler empsahl . Er hat dabei , wie das Gericht an -

nahm , in dem Bewußtsein gehandelt , daß seine Aufforderung , wenn

sie Erfolg gehabt haben würde , die Kriegsmacht des Deutschen
Reiches schädigen werde .

Sieichsstelle für Schuhversorgung . Der Bundesrat hat am
2L. Februar 1918 eine Verordnung erlassen , welche die Errichtung
einer Reichsstelle für Schuhversorgung vorsieht . Diese Stelle , au »
einem Vorstand und einem aus Berufs « und Verbraucher .
kreisen zusammengesetzten Beiräte bestehend , wird dem Reichs -
wirtschastSamie unterstehen , und eine Zusammenfassung aller , der
Schuhoersorgunz , für die bürgerliche Bevölkerung dienenden Kriegs -
organifation bilden . Tie neue Rcichsstelle übernimmt auch die
in diesen Fragen bislang der Reichsbekleidungsstelle zustehenoen
Befugnisse . Hoffentlich werden die paar letzten Stiefel jetzt nicht
auch noch fortorganisiert . _

Das Mslanösecho der Hertling - Reöe .
Die englische Presse , von der Reuter Notiz nimmt ,

äußert sich über die Rede de » deutschen Reichskanzler » a b -

lehnend . Die französische Presse hob die Vorbesprechun «
gen im allgemeinen hervor , der Kanzler habe in gemäßigterem
Tone gesprochen . Eine zweit « Meldung sagt : Di « französischen Zei .
rungen schlagen sichtlich aus ein Stichwort hin einen anderen Ton

an als gestern . Die Presse sucht heute überall Hintergedanken :
In den Aeußerungen des Kanzlers über Belgien werde versucht ,
die Alliierten zu entzweien oder ihr Interesse gegeneinander auS -

zuspielen und so gesonderte Erörterungen in den Ententestaaten
über die Kriegsziele hervorzurufen . Der größte Teil der Presse
glaubt , die Annahme der Wilsongrundsätz « durch den

Kanzler sei nur ein Lippenbekenntnis , um die annexio -
nistischcn Absichten Deutschlands im Osten besser zu bemänteln .
Die Schlußfolgerungen der Presse sind ziemlich übereinstimmend
Die Rede bedeute keinen Fortschritt zum Frieden , der Krieg müsse
fortdauern . WaZ die italienische bürgerliche Press « sagt .
läuft auf denselben Schluß hinaus .

Im Gegensatz zu der bürgerlichen Presse äußert sich S « m b a t
in der „ Heure " sehr zustimmend . Hertling habe bi « Grund «
sähe Wilsons angenommen . Dies sei ein Ereignis von aller «
größter Bedeutung und Tragweite , der erste Schritt zur Vcrstän
digung und zur Anbahnung von FriedenSverhanblunsen . Sembat
hoff t, daß diese indirekten Besprechungen nicht abgebrochen
werden , sondern daß Wilson möglichst schnell antworte .

LeKte Nackrickten .
Orsterrrich und Elsaß - Lothriugen .

Wien , 1. März . Den . Deutschen Nachrichten " zufolge faßte der
BerbandZanSschuß der deutsch - nationalen Parteien folgenten Be¬
schluß : Di « deutsch - nationalen Parteien de » Abgeordneten Hause »
verurteilen dir vom Hofrat Lammasch im Hrrrenhause dar « rlegte »
Ansichten über da » Verhältnis Oesterreichs zum Deutschen Reich «
und über den Frieden und spreche » ihm ihre tiefste Entrüstung
und Empörung auS .

Die Enteutebotschafter aus Petersburg abgereist .
Petersburg , 1. März . ( Neutermeldung . ) Der e « g -

lische und französische Botschafter find mit ihrem
Personal aus Petersburg abgereist .

Müuzenbergs Ausweisung bestätigt .
Sera , 2S. Februar . Der Bundesrat hat da » von dem deutschen

Refraktär Münzenberg . Führer der extremen Jung .
sozialisten . gegen den « uSwcisungSbeschluß vom 20. November 1017
eingereichte Wiedererwägungsgesuch abgewiesen . Ebenso wies
der Bundesrat «in von Rüngenberg gestellte » Begehren um A u f .
s ch u b der Ausweisung bis Friedensschluß ab .

Ter Florentiner Stahlschrank .
Paris , 1. Mörz . sHavas . ) Die Blätter veröffentlichen die

Ergebnisse der Sachverständigenuntersochung
über die in dem Florenzer Stahlschrank beschlagnahmten Werte .
Die beschlagnahmten Wertpapiere stellten vor dem Kriege einen
Wert von IM 000 Franks dar , was einem Fünftel des Vermögens
von C a i l l a u z und seiner Frau zusammengenommen entspricht .
Davon gehörten F ' . rau Caillaux mehr als drei Viertel . Ihr
Wert am Tage der Mietung des Flovenzer Stahlfchrcmks Heltes sich
aus 381 000 Franks , wovon mehr als 300 000 Franks zum Per -
mögen seiner Frau gehörten . Der Bericht des Sachverständigen
gibt den Ursprung aller Wertpapiere an , der ge -
Ii a u f e st g e st e ! l t wscdsn konnte .

Die Aktion in Wladiwostok .
New Kork , 28. Februar . Wie die Associated Preß aus

Washington meldet , hat Japan sich an Amerika und die Entente -
mächte mit dem Vor schlage gewandt , gemeinsame mili .
lärisch « Vorbereitungen in Sibirien zu treffen ,
um die großen KnegsvorrStr in Wladiwostok und den Stationen
dcr sibirischen Bahn zu retten . Die amtlichen Kreis « Washingtons
fanden diesen V- rschlag zunächst nicht völlig « inehmbar . aber der

MeinrnigScmstaitsch wir » fortgesetzt und wird vielleicht zu einer
Äendcrung der Haltung der Regierung führen . Tie Japaner
meinen , daß die Lage in Sibirien gewisse Maßregeln und selbst
eine militärische Aktion von feiten Japans rechtfertigt . Die
Japaner wären mit einer Beteiligung von ameri -
konischen und Ententetrup p » « n ganz einverstan -
den und di « Frage ist nur , ob Japan allein vorgehen darf oder
ob eine gemeinsam « Unternehmung stattfinden soll .

Schwiegermutter und Kind erschvsseu .
Eine furchtbare Familientragödie spielte sich gestern abend

tn der Wittstocker Straße 21 ab Im ersten Stock de » Hause » wohnt
der Beamtenstellvertreter Karl Blank mit seiner Frau und einem
2 Monal « alten Kinde . Blank ist leichtsinnig veranlagt , verschwen .
dete sein Geld und kümmerte sich wenig um fein « Familie . Au »
diesem Grunde gab es öfter Streit So auch gestern abend wieder .
Der Auftritt cndvte damit , daß Blank seine Schwiegermutter
und sein Kind erschsh und seine Frau so schwer verletztr , daß sie
nach dem Krankenhause Moabit gebracht werden mußte . Blank

ergriff die Flucht und ist noch nicht ergriffen .

Der Schluß öer Etatsöebatte .
137 . Sitzung . Freitag , den 1. März ISIS ,

vormittags 12 Uhr .

Am BundeSratstisch : V. P a h e r . Gras Roedern , Dr . S o l f.

Abg . FuchS ( Soz . ) weist darauf hin . daß di - nach der Kriegs -
besoldungSvorildritt auch den Angehörigen von Kriegsgefangenen
zustehende Unterstützung bei verschiedenen Truppenreilen nicht ge -
zahlt wird .

General ». Oven : E » handelt sich vier um Kriegsgefangene
bei denen der Berdachl vorliegt , daß sie sich s r e i w i l l i g au »
russischer Gefongenichast nach Franlreich haben überführen lassen .
DaS gilt al « Fahnenflucht .

Crsie Lesung öes Haushaltsplans .
Fünfter Tag .

Abg . Graf Pofadowöky ( Dt. Frakt . ) :

Heber die künftige Gestaltung der Reichsfinanzen find in der
letzten Zeit verschiedene Artikel veröffentlicht worden , von denen ich
nicht weiß , » b sie auf amtlichem Wohlwollen beruhen oder
die schriftstellerisch « Arbeit eines Frelichüven sind . ES war die
Rede davon , de » besitzenden Klassen einen T - U ihres BermögenS zu
entziehen . Wir sind jetzt glücklich

bei 124 Milliarden Schulden angelangt .

lLebhaste » Hört ! hört !) Die Lasten werden ungeheuer fein ,
Invalidenrenten werden ins gewaltige steigen , der ReichSpensionS -
iondS wird wachsen . Der Deitt ' che wird also eine ungeheure
Steuerlast zu tragen haben . Ist e » richtig , in einer solchen Zeit
noch die Tilgung der ReichSanleihen zu beschleunigen .
indem man den besitzenden Klassen , die doch das wirtschaftliche
Leben ausrecht erhallen solle », einen Teil ihreS Wer -
mögen » in übereilter Weife zu entziehen sucht ?
Nne io schnelle Tilgung ist gar nicht notwendig . Such mit
den Kriegsgewinnlern wird der Prozentsatz der höheren Steuer «
zensiten nach wie vor gering iein , und auch bei der schärferen Er «
fassung von Vermögen und Einkommen werden nicht die Mittel clus «
gebracht werden können , die wir jetzt brauchen . iSehr richtig I> Des -
halb werden wir zu Monopole » greisen müssen . Obn « Monopole und
ohne indirekte Steuern werde » wir die Lasten nicht tragen können .
Daß man die durch einfocke » und sparsame » Leben angesammelten
Vermöge » in derselben Weite besteuert bat . wie die Kriegsgewinne ,
ist mir unverständlich . Den Einwand , daß eS technisch unmöglich
sei , bei der Steuer eine Untericherdung zu machen , kann ich nicht
gellen lassen .

Die russische Repierung will die von den früheren Regierungen
übernommene » Psrvfiichiuugen nicht aneikennen . Daher muß untere
Reoieruug unbcdiugl »« für sorgen , daß im Friedensvertrag mit
Rußland die Rechte der deutschen Gläubiger gewahr »
werden . lBravo ! recht » )

Sckatz ' ekretär Gras Roedern : Amtliche Beeinflussungen auf
Veröffentlichungen üver Sieuerirageu haben nichr slatlgetunden .
wohl aber haben wir « in a e w i s i e S platonisches
Interesse an {pichen Veröffentlichungen . Die Unterscheidmig
»er KregSgewinne von anderen Vermögerl ist nicht einfach , doch
werden wir die Fraze bei den KriegSstencrgesctzen prüfen .

Abz . Boßtherr ( IL Soz ) :
DaS Ultimatum an Rußland ist nicht danach angetan , mit Ruß «

land m Frieden und Freund ' ckast zu leben . Rußland verliert
SO Millionen Einwohaer » nd ieine eisfreien Häsen . Dcr Friede
mit der Ukraine wurde «». Oesterreich ein Brotfriede genannt .
Da » zengr von einer ganz oberflächlichen Beurteilung
dieses Staaisaste ». Dem allgemeinen Frieden sind wir nicht näher ,
sondern weiter von ihm abgekominen , denn die Enienteländer
sehen an dem Widerspruch unserer Worte und Taten deutlich unsere
annezionistischen Pläne . Dr . Röstcke hielt uns da »
Nationalbewußtsein der baltischen Bji tone als Muster vor .
Diese Herren haben dem ZariSmu » die Stiefel geküßt und
waren die Seele der antideutschen Politik . Erst jetzt
neigt ihr Nationalbewußtsein nach dem Westen . Ueberall wo eS was
zu ergattern gibt , suchen Leute eine Sinekure zu erlangen . So will
man setzt einen in Dresden überzähligen Prinzen gern nach Litauen
veipflanzen . Belgien soll nicht wieder Aufmarschgelände unserer
Feinde werden düifen , sagte der Reichskanzler . Aber dieser Znstand
war schon vor dem Kriege vorbanden und ist erst durch das Un «
recht gestört worden , dns Deutschland mit seinem Neutralität » «
b r u ch begangen hat . Wie soll man denn in künftigen Verträgen
Garantien geben , wenn man Bertragen gegenüber das Wort
anerkennt . Not kennt ie ' n Gebot ! Was das Ausland von mts er «
wartet , bat Balionr deutlich gesagt . Aber noch hat kein Kanzler
hier einen klaren und ««ziveideutigen Verzicht aus Belgien anSge - -
sprochen . ( Sehr richüg ! bei den ll . Soz . ) Die Polen sind über
ihre Behandlung mit Recht entrüstet — bal doch auch in
Deutschland die Polen verfolg « mg noch nicht aufgehört . Das ist ja
da « Slandalöse unterer Zustände , daß wir mit Haut und Haaren
an die Miliiärkaste verlausr sind . Und die Volksverlreter , die sich
Sozialdemokralen nennen , rechnen eS sich noch zur Ehre , die Tra -
bauten dcr Regierung zu bilden und ihre verruchte Krieg » -
Politik mitzumachen . <B,zeprösidenl Dove ruit den Redner wegen
diele » AnSt' riickS z u r O r » » u n g. ) Gegen die Reiolntion vom

Juli 1317 haben wir gestimmt , weil sie vom SelbstboftimmungS -
recht der Volker kein Wort ««thielt .

Ein ungeheuroö Maß von Steuern wird nach dem Kriege
nötifl sein : aber man wird es nicht von den reichen
KriegSaewinnern » ehmen Je mehr man in die Per -
brecherhöhlen des Großkapitals hineinleuchtet , um so
mehr müssen dem Volke die Augen aufgehen über seine Leiden im
Krrog . übcr die Lasten , die es tragen muß und die e » nach dem
Kriege weiter trage » soll Die hohen Löhne sind Korruption S.
löhne , um die Arbeiter bei guter Laune z u erhalten
im Interesse der Kriegkührnng . Die streikenden Ardeiter wollten
mit der Regierung selbst verhandeln , weil sie zu den Gewerk -
schaftSführern kein Vertrauen haben . Der Professor Weber hat
in der » Frankfurter Zeitung " eine höhere Beurteilung des Streiks
gefunden als Landsberg . Die Sozialdemokraten betrachten einen
Massenstreik nur als Erholungsspaziergang . DaS
Kriegsgericht ist anderer Meinung Der Redner führt eine Anzahl
von Urteilen der außerordentlichen Kriegsgerichte an . Der
Munitionsarbeiter und die Arbeiterschaft überhaupt leistet unter
den schwierigsten Verhölinissen Ungeheures , aber der Staat findet
keine Anerkennung für sie. steckt sie vielmehr wegen des Gebrauchs
ihrer Rechte in daS Zuchthaus , wegen Delikten , die unter nor -
malen Verhältn ' ss�n «r . ' t Geldstrafe oder einigen Tagen Haft ge .
ahnde » werden Für den Abg . T i t t m a n n bat die bürgerliche
Presse nach seiner Verbastun , nur EselSfußtrttte übrig ge .
habt . Wie lange hören wir schon den

Schwindel von der sogenannten Nenorientierung

und man hat doch diel zu viel Angst und würde durch die Freiheit
de » Volke » viel zn sehr für seme Vorrechte und Machtbefugnisse
fürchten . Herr v Paycr ist nur ein Rad in dem Getriebe der
Regierung , ganz und gar abhängig von der Steuerung , die noch
ganz in den Händ ° n de » Junkertum » liefst . Zur
Demokratisierung gehört vor allem anch da » Wahlrecht für
d i e F r a u. Wo wäre die heutige Kriegswirtschaft ohne die Frau
des Proletariats ? Tann kommt der Redner auf den Wucher
und den Schleichhandel zu sprechen und fragt /

wer im Hause die CrnährunüSvorschristcu noch nicht übertreten

habe . Sogar der Reichskanzler läßt sich ja . ungehindert
von den Kontrollstellen , Lebensmittel in großen Sendungen auS

Bayern schicken , der doch gewiß die Verpflichtung in sich fühle »
müßte , mit gutem Beksvicl voranzugehen . ( Präsident : Sie dürfen
den Reichskanzler nicht einer Gesetzesübertretung beschuldigen . —
Zuruf links : Fatal ! )

Wie tief diese Zustände eingerissen sind , beweist folgende :
Fall . In Swinemünde laufen andauernd Prise » schiffe ein ,
die durch ein Lotsenboot kontrolliert werden , um Geleitscheine zu
erhalten . Diese Tätigkeit untersteht dem Konteradmiral Holz «
Hauer . Von diesen Schiffen sind nicht nur pfundweise , sondern
zentuerweife Lebensmittel heruntergebracht worden , die der Kön «
teradmiral persönlich gar nicht aufbrauchen tonnte , sondern die
im Wege des Schleichhandels weitergegeben werden mußten . Er
legte sich auf seinen Schiffen ganze Vorratskammern
an . Auch soll er sich Zollhinterziehungen zuschulde, «
hoben kommen lassen in der Höhe von Tausenden von Mark .
( Vizepräsident Paasche : Sie dürfen keine Namen nennen . Ihr
Bericht ist dem Marineamt erst vor zwei Tagen zugegangen . )
Ich habe die Sache bereits vor neun Tagen eingereicht . Tie Sache
ist tn Swinemünde und Stettin in aller Leute ? Nund . Meine
Partei steht außerhalb jedes Rechts . Seit vier Monaten haben
wir z. B. infolge einer Verfügung de » Kommandierenden Gene -
rals v. Pietinghoss teine Versammlung abhalten können .
Die Schikane geht soweit , daß man uns einen einfachen Unter «
hal tungSabend einen Tag vorher verboten chat . ( Hört ! hört ? )
Für viele unserer Abgeordneten wird ohne Grund aus reiner
Schikane , aus Willkür ein allgemeines Redeverbot der -
hängt . Auch der demokratische Vizekanzler wird nicht gegen den
Stachel der allmächtigen kommandierenden Generäle locken können .
Im Falle Dittmann hat sich der Reichstag selbst ausgeschaltet .
Wen »

»i » « ikdgewordener kommandierender General .

( Vizepräsident Paasche ruft den Redner zum zweitenmal zur Ord «
nung und macht ihn auf die Folgen eines dritten Ordnungsrufes
aufmerksam . ) Wenn also irgendein kommandierender General e »
unternimmt , den Reichstag durch Ausschaltung einer Anzahl seiner
Abgeordneten zu dezimieren , so ist das eine Angelegenheit , die den
Reichstag sehr nahe angehen sollt «. ( Sehr ivabr ! bei den
Unabh . Sog . ) Dem Volk wird nur dann geholfen werden können ,
wenn eS endlich seine Peiniger hinwegfegt und sein Schicksal selbst
in die Hand nimmt . ( Beifall bei den Unabh . Soz. )

General Wilsberg :

Abg . Scheidemann hat gestern scharfe persönliche Angriffe
gegen Exzellenz v. Kessel gerichtet . Ich gehe nicht näher
darauf ein in dem Bewußtsein , daß Exzellenz v. Kessel sich durch
solche Bemerkungen nicht getroffen ssiihten kann . Wenn
Herr Scheidemann aber meinte , der Streik hätte in drei Tagen
beendigt sein können , bei entgegenkommenden Erklärungen , so
kann ich diese Anficht nicht teilen . Herr Scheidemonn wird
mir den Beweis dafür schuldig bleiben . Herrn Vogtherr er «
widere ich. daß es Pflicht der militärischen Bclwrden ist . in solchen
Verhältnissen , wie sie beim Streik vorlagen , für Ruhe und Ord -

nung zu sorgen ; die durch die verhängten Strafen entfallenen
Härten fallen aus die Drahtzieher zurück . Von eincr Schi -
rane durch kommandierende Generäle kann keine Rede
sein . Diese entscheiden nach allgemeinen Grundsätzen , nach denen
keine Differenzierung von Parteien stattfinden soll .
( Lautes Gelächter bei den Unabh . Soz . )

General Scheuch :

Herr Vogtherr hat die Behauptung wiederholt , daß durch den
! letzten Streik die Munitwuslieferungt nicht im mindesten ge -
' schädigt wird . DaS ist falsch . Jede Unterlassung der Arbeit in

Kriegsbetrieben ist ein Nachteil für die Befriedigung deS
Heeresbedarfs . Wenn man sagt , was bedeutet das gegenüber vielen
Unterbrechungen der KrieySarbeit durch Kohlenmangel , so
liegt hier «in wesentlicher Unterschied vor . Bei Kohlenman�el
treten die betreffenden Behörden sofort «n Beratungen darüber ein ,
welche Betriebe im Augenblick weniger wichtig find . Denen
werden die Kohlen etwas entzogen und den augenblicklich wich -
tigsten Betrieben zugeführt . Ein Streik dagegen bringt eine

planlose , rücksichtslose Unterbrechung des Nach -
schubs cm Heeresbedarf mit sich. Wenn Herr Vogtherr weiter be -

mängelt hat , daß hier noch kein Wort de » Dankes und der An -

ertennung für die Arbeiterschaft in der Heimat gefallen sei , so er -
innere ich an die sehr warmen Worte de » Reichskanzlers » nd
des StaatfekretärS im Innern für die Leistungen des arbeitenden
Volke ». Allerdings gelten diese Worte nicht denen , die Herr Vogt -
Herr heute vertreten hat . sondern eben dem arbeitenden Volk .

( Bravo ! )

Admiral Brünwzha » » : Ich lege Verwahrung dagegen
«in , daß Herr Vogtherr seine schweren Anklagen gegen
hochgestellte Off ' » lere und andere Leute öffentlich vorge .
bracht hat , obgleich er wissen muhte , daß die dem Reicbsmarineamt

zugegangene Beschwerde noch nicht g e p r ü f t sein konnte . Die

Beschwerde wird eingehend untersucht werden , und wenn etwas
Wahre » daran sein sollte , werden wir unnachsichtlich gegen
die Schuldigen einschreiten .

Aby. v. TrampSzpnSkj ( Pole ) : Di « Ausnahmegesetze
gegen die Pole » hat man bei Kriegsbeginn nicht fallen lassen , und
auch jetzt noch will man sie nicht ausgeben ; so soll daS An -

siedlungsverbot für Polen nur beschränkt werden . An polnische
Schulen , auch nur an polnischen Unterricht denkt man nicht . Der
Redner kritisiert weiter die von dem Generalkommando Ober - Ost
betriebene Politik , die ' irekt polenfcindlich sei .

Ministerialdirektor Dr . Lewald erklärt die Klagen de » Abg .
v. TrampSzhnSk ! für ungerechtfertigt ; die in Polen einrückenden
deutschen Heere fanden in der Verwaltung ein vollständiges
Chaos , da die russischen Behörden kopflos geflohen und vollständige
Unordnung zurückgelassen hatten . Wa » die deutsche Verwaltung
in kurzer Zeit dort geleistet hat , ist tn höchstem Maße anerkennens¬
wert .

Abg . Fehrenbach ( Z. ) betont dem Ab « , TrampczhnSki gegen -
über , er hätte seine scharfen Angriff « neulich gegen den Abg . Stychcl
nicht zu erheben brauchen , wenn der Abg . Stychel ebenso gesprochen
bätte , wie heute der Abg . v. TrampcztznSki . Alle », was auch in
Preußen an den Polen gesündigt sein mag , durfte für den Abg .
Stychel kein Grund sein , in dieser Weis « den FciedenSverimg mit
der Ukraine abzulehnen , der schließlich der erste Schritt zum selb -
ständigen Polen ist .

Abg . Stychel ( Poke ) : Wenn Herr Fehrenbach nicht versteht .
warum die Vertreter der Polen die Abmachungen in Brest - Litowsk
nicht annehmen konnten , ist allerdings jede Verständigung mit ihm
Unmöglich .

Abg . Bogtherr ( Unabh . Soz . ) : Der Vertreter der Marine -

Verwaltung hätte die Erörterung der peinlichen Angelegenheit ver -
hindern können , wenn er an mich herangetreten und mir Unter -
suchung zugesagt hätte .

Admiral BrllninghauS : Der Abg . Vvgtberr mußte sich selbst
sagen , daß da ? ReichSmarineami in der kurzen Zeit gar nicht in
der Lage sein konnte , alle Anschuldigungen deS anonymen Schrifi -
stücke » zu prüfen .

Hierauf vertagt sich da » HauS .

Nächste Sitzung : Dienstag , den 12. März , 2 Uhr . ( Gesetz ' Über
die Aenderung her ReichStagSwahlkreise , Post -
s ch e ck g - s e tz. )

Schluß Uhr . '



GeweekschaMewVung
Zum zweite » ordentliche » Verbandstag des Bau - »

arbeiterverbandes

Am 10. März tritt in Nürnberg der zweite ordentliche Ver -
b- rndStag des Bauarbeiterverbandes zusammen Seit der letzten
Tagung , die dieser Verband im Dezember 1913 abgehalten Hai ,
sind mehr als vier Jahre verstrichen , lieber diese Zeit ihrer Tätig -
Zeit erstatten Verbandsvorstand , - auSschuß und die Redaktion des
„Grundstein " ' ihren schriftlichen Bericht an den Verbandstag , der
in knapper fjiorm noch einmal die Wandlungen und Mastnahmen
wiederholt , die sich während dieser Zeit im Verwaltungswesen des
Verbandes vollzogen haben und im Laufe des Weltkrieges von den
Berbandskörperfchafren für nötig befunden waren .

Die Haupttätigkeit des Verbandsvorstandes während der
liriegszeit bestand nach Kriegsausbruch zunächst in der Sicherung
der bestehenden Lohn » und Arbeitsbedingungen und in der weiteren
Folgezeit bei der inimer stärker wirkenden Teuerung in der Er »
langung einer Tsuerungszulage für die Bauarbeiter . In dem
ersten Bestreben fand er die Bereitwilligkeit des Vorstandes des
Arbeitgeberverbandes für das Baugewerbe . Anders verhielt sich
der Unternehmerverband gegenüber der Forderung aus eine Teue -
rungSzulage . Erst als die Bauarbeiter auf verschiedenen grötzeren
Bauplätzen selbst eine Zulage durchgesetzt hatten und gegen Ende
der Tarifperiode 1913/16 das Reichsamt des Innern die Vertrags -
Parteien zu einer Verhandlung zusammenführte , musste der Ar¬
beitgeberbund sich bequemen , ein Zugeständnis zu machen . Die
Vereinbarung lautete auf 7 und 11 Pf . Zulage für die Arbeitsstunde
und Verlängerung deS Tarifvertrages bis zum 31 . März 1917 ,
eventuell um ein weiteres Jahr , wenn bis zum 1. Dezember 1916
der allgemeine Friede noch nicht abgeschlossen war . Nach hart -
nackigem Widerstreben des Arbeitgeberbundes wurde im April 1917
die Zulage wiederum um 13 Pf . erhöht , um schliestlich im November
1917 noch einmal um IS Pf . erhöht zu werden . Mit der letzten
Erhöhung , von der 5 Pf . erst vom 1. April ISIS in Kraft treten
werden , ist auch wiederum eine Tarifverlänge vung verknüpft
worden , über deren Annahme oder Ablehnung der VerbandStag
» och zu entscheiden haben wird . Neben der beabsichtigten Aende -
rung der Verbandssatzungen und UnterstützungSeinrichtungen ist
dieses wohl der bedeutsamste Gegenstand , den de : Verbandstag zu
verabschieden hat .

lieber die Mitgliederbewegung und Kassenverhältnisse enthält
der Bericht interessante Mitteilungen . Von den am Schlüsse de ?
Jahres in 1686 Zweigvereinen vorhandenen 316 444 Mitgliedern
waren an ? Schlüsse des Jahres 1914 noch 152 622 vorhanden ; 97817
hatten sich bis zu dieser Zeit jmn Heere abgemeldet und 62 538
tvaren freiwillig oder wegen rcstwrcndcr Beiträge aus dem Ver -
bände ausgeschieden . , lieber den Verbleib von weiteren 36 618 Mit -
gliedern war kein Nachweis zu erlangen . Bis zum Schlüsse des
Jahres 1916 war die Mitgliederzahl auf 72 948 gesunken . Die Zahl
der im Heere stehenden Mitglieder dagegen war auf 177 32Zge -
stiegen . Im Jahre 1917 hat sich ein kleiner Aufschwung bemerkbar
gemacht . Bis zum Ablauf des dritten Quartals ( soweit reicht der
Nachweiss war die Mitgliederzahl auf 82 323 gestiegen . Di « Zahl der im
Heere stehenden Mitglieder betrug bis zu diesem Zeitpunkt 136 7 62 ,
wovon bis Ende September bereits 16 863 als gefallen gemeldet
waren . Die verminderte Mitgliederzahl spiegelt sich auch in der
Einnahme und Ausgabe des Verbandes wider . Die Einnahme der
Hauptkasse aus den Wochenbeiträgen , die im Jahre 1913 6 793 818
Mark betragen hat , ist in jedem Jahre während der Berichtszeft
zurückgegangen . Im Jahre 1916 betrug sie 2644 864 M. Für das
Jahr 1917 ist eine geringe Steigerung zu erhoffen , da für die drei
Quartale 1394 678 M. als Einnahme gebucht werden kannten .
Nicht gering sind die Einnahmen , die der Verband als Zinsen aus
seinem Verbandsvemnögen bezieht . Sie haben im Jaüre 1916
661 043 M. betragen . Ohne Einrechnung der Kassenbeswndc betrug
die Neineinnahme der Hauptkasse für drei Quartals im Jahre 1917
2 663 675 M. Und vom 1. Januar 1912 bis zum 36. September ?
1917 beziffert sich diese Einnahme auf die nette Summe von

. SO 555 031 M. Dem stehen für die gleiche . Zei : als Ausgaben
gegenüber 18 813648 SIL, von densn außer den . . vengenannten noch
das Verbandsorgan , die mündliche und schriftliche Agimnon ,
Streiks und Verhandlungen , die SlrbeiiSlolen - und Krankenunter -
stützungen und die Unterstützung in Sierbefällen als sogenannte
Millionenposten zu erwähnen sind . Bei alledem hat sich das Ver -
bandsvermögen in der Hanpikasse während der Berichtszeft um
1 741 882 M. erhöht .

Heber die Beziehungen des Verbandes zu anderen Organi -
sa Honen sagt der Bericht , dah sie , soweit die inländische » in Frage
kommen , die gleichen geblieben sind , wie vor dem Kriege . Auch
die Verhandlungen über die Teuerungszulage und über die Ver -

tvagSverlängerung wurden in Gemeinsamkeit mit dem Verbände
der Zimmerer und dem christlichen Bauarbeiierverband geführr .
Mit den ausländischen Bruderverbänden konnte die vor dem Kriege
nützlich wirkende Verbindung nur in den neutralen Staaten auf -
rechterhalten werden . Dagegen ist sie mit denjenigen Organ : -
jationeu in den gegenwärtig feindlichen Ländern völlig zerstört .

SS hatten Mitglieder M« BerwattungstkeBen

Tie Erstarkung des MetaNarbeiterverbaudeS

im rheinifch - westfälischeu Industriegebiet .
Der Deutsche Metallarbeiterverband hatte in seinem 7. Bezirk ,

das ist Rbetnland - Westfalen obne Koblenz und Trier , am 1. Januar

65867 Mitglieder gegen 23211 zu Anfang des vorige » Jahres .

DaS ist eine Zunahme von 133 Prozent .

Ganz besonders stark ist die Zunahme in den Kreisen deS Ruhr «

SezirkS , also dort , wo die Schwerindustrie dominiert . Im Rnhr «

kohlenbezirk bat der Verband acht Verwaltungsstellen , in denen die

Mitgliederentwicklunq wie kolqt vor sich ging .

_ _ _

Die Mtgliedermhl hat sich also verdreifacht . Bei der Zu -
sammensetzung der Arbeiterschaft auf den grossen Hültenwerken ist
es erklärlich , dah auch der christliche Metallarbeiterverband einen
ähnlichen Zustrom von Mitgliedern hatte , und auch die Hirsch «
Dunckersche Organisation hat einen ziemlichen Zuwach » zu ver «

zeichnen .
Der christliche Metallarbeiterverband dürfte in Rheinland - West -

falen eine Zunahme von etwa 25 —36 666 Mitgliedern zu verzeichnen
haben .

Die Ursachen dieser gewaltigen Aufwärtsentwicklung find natür -
lich in den fetzigen Zeitverbältnsssen zu suchen . Die Hüiteniklaven
muhten die Erfahrung machen , daß die grossen Werke irotz märchen -

bafter Gewinne mit Lohnerhöhungen mehr als zurückhaliend waren
Die Arbeiter muhten sich rühren , wenn sie emigermahen den

TeuerungSverbältnissen entsprechend entlohnt werden wollten .
Auch baS HilsSdienstgesetz mit den Wahlen für die Arbeiter

ausschüsie und die Täligkeit der Ausschüsse hat mit dazu beige -
tragen , daS Interesse für die Organisation zu wecken .

Ueber 19 000 Mitglieder gewönne » .
Der Deutsche Textilarbeiterverband hatte im Jahre 1917 eine

Mitgliederzunahme mn 1S46S . Der Januar diese » Jahre » hat
eine Steigerung der Mitgliederzahl von 7 6 7 auszuweisen .

Angesicht » der Tatsache , dah zahlreiche Betriebe der Textil -
industrie zum Stillstand verurteilt sind , muh dieser organisatorische
Erfolg al « recht erfreulich bezeichnet werden .

Die Lohnbewegung der Porzellanarbelter . .

Der vom Verband der Porzellanarbeiter angestrebten zentralen
Lohnreguliernng für daS ganze Reich wird , wie aus einem an den
Staatssekretär des ReichSwirtschaslSamlS gerichteten Antwortschreiben
»u entnehmen ist , vom Schutzverein deutscher Porzellanfabriken
Widerstand entgegengesetzt . Der Schutzverein betont , dah er nur
37 Firme : : der GebrauibSgeschirrsabriken umfasse , er stehe aber sämtlichen
anderen Porzellansabnken . deren Zahl mehr als 266 betrage , durchaus
fern . Er siebe ans dem Standpunkt , dah eine einheitliche Regelung
der öodnverbaltntsi « mit Rücksicht auf die verschiedenen Verbältnisse
in den örtlich getrennten Porzellanzentren nickt durchsübrbar sei .
Sie müsse deshalb einzelnen Fabriken unter Zuziehung ihres Ar -
bsiterausschufses überlassen bletben .

Wie wir bereits mitteilten , herrscht in den Kreisen der Porzellan «
arbeiter steigende Erbitterung , weil die Fabrikanten für ihre Waren
wohl Kriegspreise nehme « und daber grosse Gewinne einheimsen ,
die Löhne aber bisher nur in allzu bescheidene « Masse aufgebessert
haben . _ _ _

Inöustrie und ßanöel .
Aus dem Berliner Wirtschaftsleben .

Heiter de » Berliner Gnmdstücks « a : kt berichtet die Firma J S r .

Schmidt Söhne : Als nach Ausbruch des Kriege « der ankäng -
lich allgemeine Rückschlag auf den meisten Gebieten des Wirtichaiis «

lebens schon teilweise wieder ausgeglichen war , stockte der Jmmo «
bftienverkehr noch verhältnismässig lange fast vollständig . Erst im

Jahre 1916 liess sich eine merkliche Besserung de » Verkehrs fest «
stellet : . Der freiwillige Besitzwechsel beschränkte sich fast auSschliess «
lich aus Zweckgrund stücke und LuxoSbesitz , während der

Erwerb von Rentenbäufer » als KapitalSanlage erst in

allerletzter Zeft in Erwartung der kommenden Wohnungsnot
und der steigenden Metspreise wieder eingesetz : hat . Die Zweckgrund «
stücke wurden in der Mehrzahl von RüsnmgS betrieben erworden . Der

Befitzwechsel von Luxusgrundstücken — Villen im Westen und den Vor -

orten — ist »in Zeichen der Zeit des Vermögenswechsels . Bei

Beurteilung der Aussichten deS Markte » nach dem Kriege wird viel -

fach befürchtet , daß die beiden vorgenannten Zweige — Zweck - und

LuxuSkanf — mtt Eintritt normaler Zeiten wesentlich nachlassen
werden . Die Firma glaubt diese Annahme zurückweisen zu dürten .

Sie führt für ihre Ausickt nickt nur d: e jetzt ruhende Bautätigkeit .
sondern auch den in letzter Zeit bemerkten Zug der rheinisch - west -
fälischeu und schlesiichen Industrie an . in der ReickShauplstadt

Zweigbetriebe zu errichten . Der in den letzten Friedensjahren fckon

einsetzend « Zug d « S wohlhabenden Grossstädters nach dem . Eigen¬
heim " werde anhalten und den Markt der Vtllengrundstücke weiter

günstig beeinflussen .
Die U« iversna » - Fil « A. - G. , die erst kürzlich mit einem Kapital

von 23 Mill . Mar ! gegründet wurde , hat , wie die . Lichtbild - Bühne�
mitteilt , die Anteile der May - Film - G. m. b. H. , dr « die bekannten

Mia - Mah - und Joe - DeebS - Films herausbringt , erworben . Buch der

Kreis der Kinotheater der Universum - Film L. - G. wird eine weitere

Ausdehnung erfahren . Die Gesellschaft bat Verhandlungen mit der

Firma FameS Henschel in Hamburg eingeleitet , «ach denen fle stch
ernen wesentlichen Einfluss auf den auö sieben Tbeatecn bestehenden ,
in Norddeutschland führenden Konzern gesichert bat .

Die Hirsch Kupfer - und Mcssingwerke , über deren gewaltizeS
AuSdebnungslireben käst täglich zn berckten ist , errichten , wie die
. Metallbörse� erfährt , gemeinsam mit der Metallbütte Duisburg
eine Zinn - Elektrolys ? in der Nähe von Velten . Tie Hrrschwerke und
die Frankfurter Metallgesellschaft erbalten somit neben Hönningen
ein zweites getneuischastlicheS Interesse .

Soziales .
Keine wesentFche Mitwirkung des Unfalls bei der Erkrankung «

Man schreibt uns von ärztlicher Seite :
Zu Ihrem Artikel „ Keine wesentliche Mitwirkung des Unfall »

für die Erkrankung des Klägers " in Nr . 41 des . Vorwärts " muß
ich auch vom ärztlichen Standpunkt bemerken , datz das darin
wiedergegebene Urteil des Reichsvcrsicherungsamts sich als ein
Fehlurteil schlimmster Art darstellt , vorausgesetzt natürlich , dass
der Tatbestand richtig wiedergegeben ist , und zwar aus folgenden
Gründen . Der Arzt , welcher den Schmiedelehrling einige Tag «
nach dem Zeitpunkte sah , von welchem an dieser Schmerzen spürte ,
konstarierte einen Bluterguss im linken Oberschenkel . Sin Blut -
erguß kann aber nur entstehen , wenn zu einem ganz bestimmte «
Zeitpunkt ein Stoß oder Druck « inen muskulösen Teil des Körper »
mit solcher Kraft trifft , dah die Blutgefässe zerreissen und daS
Blut sich in Haut , Unterbautzellgewcbe und Muskelfle >sch ergiesst .
Damit find die juristischen Merkmale für einen Unfall gegeben .

�Wenti eine bestimmte Stell « des Körpers öfters gedruckt , ge -
quetscht oder gestossen wird , wie es bei manchen Berufen . vor -
kommt , dann entsteht nicht ein Bluterguss . sondern eine Verhör «
tung , Schwiele oder schliesslich fiwochenbildung an dieser Stelle .
wie es am markantesten z. B. im Exerzierknochen in Erscheinung
tritt . In solchen Fällen handelt es sich im Gegensatz zum Blut -
erguss um ein « langsam sich entwickelnde Berufsschädigung resp .
Gewerbekrankheit . Die Angaben des Vertrauensarztes , Geheim «
rat W. , sind wissenschaftlich unhaltbar . Für den Zusammenhang
der Knochenmarkentzündung mit der früher durchgemachten Blind «
darmentzündung ist der Zeitraum , der dazwischen liegt , viel zu
lang , zwei Jahre . Sodann ist der Erreger der eitrigen Blind «
darmentzündung der Streptococcus , während bei der
Knochenmarkentzündung der StaphhlococcuS der Erreger
ist . Endlich ist das Bemühen dieses Sachverständigen , alle Mög «
lichkeiten zusammen zu suchen , um den Unfall zu leugnen , auch
juristisch unhaltbar . Wenn , wie Sie ganz richtig bemerken , das
NeichsversicherungSamt es lonseguent ablehnt . Möglichkeiten her -
beizuziehen , welche einen Unfall begründen könnten , dann dürfen
auch nicht allerlei Möglichkeiten herangezogen werden , um einen
Unfall zu verneinen . Ausserdem ist aber in diesem Falle der Zu »
sammenhang der 5dnochcnmarkentzündung bis zum Stoß und dem.
Bluterguss ganz deutlich und lückenlos zu verfolgen . In der neuesten
Auflage des Lehrbuchs „ Erperimentclle Bakteriologie und die In -
fektionskrankheiten " von Nolle und Heisch heisst es : Auf Grund
der Tierversuche und Beobachtungen am Menschen wurde als Ur »
fache der Ansiedlung und Verbreitungsmöglichkeit der Staphvlo »
kokken der vorausgegangenen Gewcbsschädigung eine grosse . Be¬
deutung beigemessen . Seit den Arbeiten von Grawitz , Rosenbach .
Orth und Wvssokowitsch und den neueren Uiitersnchungen von
Aschoff , Konscher und Biardi ist diese Gcwcbsschadtgung durch
mechanische Traumen ( Verletzungen ) von den meisten Forschern
immer wieder betont worden . " Auf Grund dieser Feststellungen
est der ursächliche Zusamntenhang von Stoß , Bluterguss , Schmer «
zen , Knochenmarkentzündung gar nicht zu bezweifeln . Der Stoss
gePn den Oberschenkel hat das Zellgewebe des Oberschenkels ge «
quetscht , die Blutgefässe zerrissen und den Oberschenkelknochen
dementsprechend stark erschüttert . Auf Grund dieses mechanischen
Insults haben sich die Staphylokokken , wie sich aus obigem Zitat
ergibt , im Knochenmark verbreiten und ansiedeln können und haben
die Entzündung hervorgerufen . Dabei ist es gleichgültig, ' ob der
Stoh , welcher die Gewebsschädigung und den Bluterczutz hervor «
rief , einen Tag früher oder später erfolgt ist . Ebenso ist es gleich «
gültig , ob die Staphylokokken noch von der Furunkulose her am
Körper des Verletzten hafteten oder nicht . Denn diese Mikroben
sind ubiquitär , d. h. stets und überall vorhanden , können sich eben
nur dann ansiedeln und vermehren , wenn sie einen geeigneten
Nährboden finden . Dieser bot sich ihnen in dem gequetschten und
durch den Bluterguss durchtränkten Gewebe dar . Einen ebenso
günstigen Nährboden bot den Mikroben auch da » Knochenmark .
das durch den starken Stoß in seinem molekularen Gefiige durch¬
einander gerüttelt und geschüttelt war . Auch die Zeit , in welcher
die Knochenmarkentzündung nach der Verletzung entstanden war .
stimmt mit der Erfahrung überein . Also Stoß des Pferdes gegen
den Oberschenkel , Quetschung des Zellgewebes , Bluterguß , Er -
schütterung des Knochenmarks , Schmerzen , schliesslich Entzündung .
Die einzelnen Momente greifen wie die Ring « einer Kette genau
ineinander , und dennoch wird der ursächliche Zusammenhang von
dem Vertrauensarzt geleugnet , weil noch allerlei ander « Möglich -
leiten , die zum Teil noch wissenschaftlich falsch sind , künstlich kon¬

struiert werden können .
Ebenso wie die Juristen Urteile , die sie für falsch ballen , einer .

Kritik unterziehen , so sollten auch die Lerzte falsche Sachverstän¬
digengutachten in der Oeffentlichkeit kritisieren . Di « Macht der
Press « kann dann bewirken , daß Richter und Sachverständig « mit

größerer Objektivität an ihre Aufgabe herangehen , damit der Recht »
suchende nicht geschädigt wird .
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